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7 251 Halle, Sonntag den 25. Oetober
Hierzu zwei Heilagen.

1868.

le h Den gros Halle, den 24. October bis jetzt nicht einmal vorgelegt. Es ſind vielinehr die Pro
e et Hie dem hannöverſchen Provinzial Landtage vorgelegten Grund vinzialverordnungen von 1823 und 1824 wiederum in Wirkſamkeit ge

alle ter neten Provinzial Verwaltung ſollen den Ausgangspunkt kreten, obwohl deren Beſtimmungen wegen der ſtändiſchen Gliederuirg

Armen und beſonders der Vorrechte des Standes der Herren und Ritterguts8 Pfd eſer Organiſation ſei heute eine Betrachtung der Geſchichte der veſitzer mit dem Art. 4 der Verfaſſungsurkunde unvereinbar ſind.

o alſtände Und dann der Provinzialverfaſſungen vorausgeſchickt. euerkohß ſie in den ühtigen deutſchen Landen, beſtanden ormals. auch in Berlin, d. 23. October. Se. Majeſtät der König haben gerubi;

iſt Territoriale oder Provinzialſtände. Zu den gewöhnlichen taillon die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen. r
b uranfänglichen, theils ſpäter den Fürſten abgedrungenen Gerecht Jm 5. Wahlkreis des Regierungs Bezirks Kaſſel iſt der Profeſſor

M hrectent wie der indirecten, Theilnahme an der Geſetzgebung und Der Amtsrichter W. Schmeiſſer zu Biſchhauſen erhielt zum Mit

haltung und an der Beſtellung der Landesgerichte, das Recht zur gliede des Hauſes der Abgeordneten gewählt worden.

teſervalten ſelbſt das Recht zum bewaffteten Widerſtande der des DOeficits der Finanzminiſter vorgeſchlagen hat, beim Landtage
de gegen den Landesherrn. Hieſe landſtändiſchen Verfaſſungen n die Bewilligung des bekanten 25procentigen Zuſchlags zu

Jahre 1653 den Landſtänden der Kurmark Brandenburg? Prälaten menſteuer, Mahl und Schlachtſteuer) für ein Jahr nachzuſuchen,
Hhen, Ritterſchaft und Städte die letzten Landtagsreceſſe ausfertigte deſſen Ertrag auf etwa 5,200,000 Thlr. veranſchlagt wird. Die Reiſe

b reußiſchen Stände wegen eines Generalhufenſchoßes, „wodurch ſterpräſidenten über die Finanzlage des Staates in Kenntniß zu ſetzen
b ganze Land ruinirt werden würde reſolvirte: Tout le pays Und ſeine Zuſtimmung zur Einbringung der erwähnten Fingnzvorlage

tat wie pos Volam (das ſiberum veto) wird ruinirt werden. riums ſei nun, ohne daß von irgend einem der anweſenden Miniſter
I ber ſtabilire die Souyeraineteé wie ein rocher von Bronze!“ Gegenbemerkungen gemacht worden wären der Staatshaushaltsetat

J ſhedenen, unter hohenzollernſchen Scepter Hereinigten weſtlichen und ſen worden. Nachträglich ſeien jedoch von Seiten einiger Miniſter
hen Territorien eigene geſonderte Provinzialverwaltungen, meiſt Bedenken erhoben worden in Folge deren die ganze Angelegenheit

Guer und Finanz, ſogar Zollgeſetzgebungen. Nur der Geiſt eines dieſes Monats gefaßten Entſchließungen noch als keine definitiven gel

Zel, Fdtichs des Großen vermochte es, die Kräfte dieſer mannigfaltig ge ten können.
ſſen. Sobald ein ſolcher das Ganze beherrſchender Geiſt fehlte, be der gemeinſ chaftlichen Zoll- Einnahmen an Ein und Aus
hhte die Wirkung jener Provinzialverfaſſungen die Exiſtenz des Staa gangsabgaben im erſten Quartal 1868 mit denen deſſelben Zeitraums

r. Men ter Frieden von 1807 erkannt. Freiherr von Stein beſeitigte die ſten Quartal von 1868 gegen das entſprechende vorjährige Quartal
riden. Mhinzialminiſterten und führte ein Geſammtminiſterium und einen von 4,767;560 Thlr. auf 6,074,387 Thlr. erhöht, was eine Mehrein

Kunte die Juſtiz von der Verwaltung und beſtimmte den Beruf und ein Mehr von 1311,774 Thlr. die Ausgangs Abgaben dagegen wa
P Competenzen der verſchiedenen Verwaltungszweige, insbeſondere der en um 3947 Thlr. geringer. Jn den der vergleichenden Aufſtellung

ſchaftlichen Freiheit welche die unerläßliche Grundlage und Vor zuvörderſt des Umſtandes zu gedenken, daß den bei SchleswigHolſtein
al ung der Selbſtverwaltung bilden muß. und Lauenburg verzeichneten Beträgen an Eingan gs und Ausgangs

n für eine Neuorganiſation der der älteren Provinzen. Der Erör
ſang di

behen t elnen Landſchaften, aus denei der preußiſche Staat zuſammen Dem Seconde Lieutenant v. Wangen heim vom GardePionierBa

len der Stände gehörten das Recht zur Bewilligung der Steuern, Dr. Carl Dietzel zu Marburg mit 85 gegen 43 Stimmen welche

ſoiligung in Kriege und Bündniſſe, wie in Veräußerungen Huldi Die nationalliberale Correſpondenz behauptet daß zur Deckung

den bis zu der Zeit in voller Wirkſamkeit, als der große Kurfürſt don perſönlichen Steuern (Klaſſenſteuer klaſſiſicirter Einkom

als demnächſt König Friedrich Wilhelm J. auf die Remonſtration des Finanzminiſters nach Varzin hätte den Zweck gehabt den Mini

e an Nil Kredo, aber dies kredo, daß die Junkers ihre einzuholen. Jn der am 15. abgehaltenen Sitzung des Staatsminiſte

e durch das ganze 18. Jahrhundert hindurch beſtanden jedoch in den aufgeſtellt und die Einbringung der erwähnten Finanzvorlage beſchloſ

ate beſonderen Provinzialminiſtern, dabei verſchiedene Verwaltungs, noch einmal in Erwägung gezogen werden dürfte ſo daß die am 15.

s 73, Uhr ten Staaten im Staat zu großen einheitlichen Actionen zuſgmmen Das CentralBureau des Zollvereins hat jetzt eine Vergleichung

vereins Dies aber würde erſt bei dem tieſen Fall Preußens nach Dem vorigen Jahres aufgeſtellt. Danach haben ſich die Einnahmen im er

Eſatsrath für die ganze Monarchie ein, veſtellte Oberpräſidenten nahme von 1,307827 Thlr. ergiebt. Die Eingangs Abgaben brachten

Kerungen im Sinne derjenigen perſönlichen geiſtigen, ſittlichen und beigefügten Erläuterungen wird bemerkt „Bei dieſer Vergleichung iſt

Vas die Stein Hardenberg'ſche Reformgeſetzgebung vorbereitet Abgaben im erſten Quartale des Vorjahres eine Einnahme nicht ge
di hatte ſollte durch die verheißene Nationalrepräſentation befeſtigt werden. genüberſteht. Es iſt ferner zu berückſichtigen daß unter den Ein

Namehſlich verhieß die Verordnung vom 22 Mai 1815 die Herſtellung gangs Abgaben des laufenden Jahres für zum Eingange verzolltes
und eitgemaäße Einrichtung reſp. Neubildung von Provinzialſtänden, Salz ein zu erheblicher Betrag mit einbegriffen iſt, daß, wenn dieſer

ids 8 Uhr J aus welchen die Verſammlung der Landesrepräſentanten gewählt werden bei der Verleichung gegen das Vorjahr ebenfalls außer Betracht ge
ſollte. Das Ergebniß mehrfähriger Berathungen war Jedoch gemäs laſſen wird, ſich die obige Mehreinnahme auf etwa eine halbe Million

der Karlsbadener Conferenz das Geſetz vom 5. Junt 1823 über vermindert. Jm Allgemeinen iſt hinſichtlich dieſes EinnahmeReſultats
Anordnung von Provinzialſtänden im Geiſt der ältern deutſchen Ver angeführt worden daß die im Jahre 1867 herrſchende Geſchäftsſtille

ch bei ſaſſungen und in Gemäßheit der Eigenthümlichkeit des Staates.“ Die noch keineswegs gewichen ſei und daß die hohen Preiſe der Nahrungs
e ſich beth denzufolge errichteten Provinzialſtände gingen in den Vereinigten Land mittel, welche mit dem Verdienſte des zahlreichen Mittelſtandes nicht
annes Sein ig und dann in dem zufolge Verfaſſung vom J. Januar 1850 be gleichen Schritt hielten die Einfuhr auf die nothwendigen Bezüge
an r ſtehenden Landtag für die ganze Monarchie unter. Dagegen wurde die beſchränkt haben. Die ſtattgehabte Mehreinnahme iſt daher auf andere
J n d Provinzialverfaſſung vom 11. März 1850 zuerſt ſuſpendirt, ſodann Urſachen zurückzuführen, wie dies ſich auch durch das Mehr bei unbe

x hen Aber im Mai 1853 wiederum aufgehoben und damit auch der ihr zu arbeiteten Tabacksblättern und bei geſchältem Reis ergiebt, denn auf
h prechent n liegende Art. 105 der Verfaſſung in weſentlichen beſeitigt den erſtgenannten Artikel wurde lediglich die Speculation aus Furcht

gehörigen in anderes Geſetz über die Kreisverfaſſung iſt bisher nicht zu Stande vor baldiger höherer Beſteuerung des Tabacks gedrängt und was den
geh kommen und ein ſolches über die Provingialverfaſſung dem Landtag Mehrbetrag von geſchältem Reis vetrifft, ſo iſt ſolcher eine Folge der



aus Anlaß der Mißernte in die Höhe gegangenen Kartoffel und Ge
treidepreiſe. Was die nicht unerhebliche Mehrverzollung von Rohzucker
für vereinsländiſche Siedereien betrifft, deſſen geſteigerte Einfuhr ſchon
gegen das Ende des Vorjahres hervortrat, ſo wird ſolche der weniger
günſtigen Rübenernte zugeſchrieben. Die bei verſchiedenen anderen
Artikeln ſtattgehabten Mehrverzollungen ſind von geringem Belange.
Anlangend die bei zahlreichen Artikeln erſcheinenden Minderverzollungen,
ſo ſind dieſelben mit Ausnahme weniger, nicht von erheblichem Be
trage. Unter dieſen letzteren iſt nur der Ausfall bei Wein in Flaſchen
von einiger Bedeutung und wird derſelbe hauptſächlich dem Umſtande
zugeſchrieben, daß die Weinbezüge, in Erwartung der Herabſetzung
des Eingangszolles, auf das nothwendigſte Bedürfniß beſchränkt wor
den ſind.

Die Erneuerung des Handels Vertrages zwiſchen dem Zoll
vereine und der Türkei beſchäftigt gegenwärtig, wie die „Voſſ. Ztg.“
berichtet, den Zollbundesrath und hat derſelbe eine Enquéte innerhalb
der betheiligten Zollvereinsſtaaten veranlaßt. Die eingelaufenen Gut
achten der Handelskörperſchaften begegnen ſich, wie zunächſt in Sachſen
conſtatirt iſt, in dem Wunſche, daß zollvereinsländiſche Waaren, ins
beſondere die für den Handel nach der Türkei wichtigen Tuchwaaren,
gleich den öſterreichiſchen ad valorem, nicht wie bisher mit einem Satz
beſteuert werden möchten, welcher namentlich die geringeren Tuche ſehr
ſtark belaſtet. Die Benachtheiligung im Vergleich zu den öſterreichiſchen
Waaren beträgt durchſchnittlich mehrere Procent des Werthes, obgleich
der Zollverein vertragsmäßig die Rechte der meiſtbegünſtigten Nationen
genießen ſoll.

Der General der Jnfanterie und General Adjutant des Königs
v. Grabow iſt am 21. d. im 86. Lebensjahre geſtorben. An dem
ſelben Tage ſtarb der Generaldirektor der preußiſchen Geſtüte Freiherr
v. MaltzahnVollrathsruhe, welcher am 18. d. M. bei der Beerdi
gung ſeines Bruders (v. M. Cummerow) einen Schlaganfall erlit
ten hatte.

Die Nachricht verſchiedener Blätter, daß der Geſandte zu Florenz,
v. Uſedom, ſeinen Abſchied nachſuchen werde, iſt, wie die „Kreuzztg.“
verſichert, durchaus erfunden.

Der „B. B. Ztg.“ zufolge beabſichtigen in nächſter Friſt mehrere
der bedeutendſten norddeutſchen Firmen auf dem Gebiete der EiſenJn
duſtrie die Fabrikation von Panzerplatten zur Schiffsbekleidung
ins Werk zu ſetzen. Namentlich wird hierfür auch die Borſig'ſche Ma
ſchinenfabrik genannt.

Nach neuerer Miniſterial-Erläuterung iſt derjenige, welcher aus
dem Ausdreſchen des Getreides durch Locomobilen außerhalb ſeines
Wohnortes ein Gewerbe macht, zur Löſung eines Gewerbeſcheines dann
verpflichtet, wenn die erwähnten Dienſtleiſtungen im Umherziehen an
geboten, oder wenn von dem Führer der Locomobile auch ſolche Auf
träge ausgeführt werden die ihm außerhalb ſeines Wohnortes unter
wegs zugehen. Dagegen liegt in den Fällen, in welchen die Dreſch
maſchine auf vorherige Beſtellung am Wohnorte des Führers oder
Jnhabers nach einer beſtimmten Arbeitsſtelle gebracht und auf dieſer
die beſtellte Arbeit verrichtet wird, ein gewerbſcheinpflichtiger Verkehr
im Umherziehen nicht vor.

Einem von der „Augsb. Allg. Ztg.“ mitgetheilten Gerüchte zufolge
ſtände der däniſchen Königsfamilie, nach der in der Thronrede berühr-
ten Verlobung des Kronprinzen, ein zweites frohes Ereigniß dieſer Art
bevor, indem Fürſt Karl von Rumänien um die Hand der dritten
Tochter des Königs, Prinzeſſin Thyra (geboren am 29. Sept. 1853)
angehalten habe und die Bewerbung günſtig aufgenommen ſei. Eine
Beſtätigung des Gerüchtes, welches wir nur konſtatiren, weil daſſelbe
auch in die auswärtige Preſſe übergegangen iſt, bleibt abzuwarten.

Hannover, d. 22. October. Die Beſchlüſſe des Zwölfer Aus
ſchuſſes wegen der Organiſation der Provinzialfondsverwaltung liegen
jetzt vor. Jm Weſentlichen hat die Commiſſion die Vorlage gebilligt.
(Siehe 2. Beilage zu Nr. 248 d. Ztg.) Jm ſtändiſchen Ausſchuß ſoll
der Vicelandtagsmarſchall keinen Platz haben auch ſoll der Ausſchuß
nicht aus neun, ſondern aus zwölf Perſonen beſtehen. Die beſonderen
Regulative über die Geſchäftsführung des Ausſchuſſes ſollen durch den
Landtag feſtgeſtellt werden. Der Landtagsmarſchall ſoll berechtigt ſein,
jederzeit Kenntniß vom Gange der Verwaltung zu nehmen und Maß
regeln welche ihm die Befugniß der ſtändiſchen Beamten zu überſchrei
ten oder weſentliche Nachtheile herbeizuführen geeignet erſcheinen, bis
zur nächſten Ausſchußſitzung zu beanſtanden. Jn dieſem Falle ſoll auf
Verlangen des Landesdirectoriums eine außerordentliche Ausſchußſitzung
berufen werden. Bezüglich der etwa einzuſetzenden ſtändiſchen Local
commiſſionen ſteht dem Provinziallandtage auch die Begrenzung ihrer
Competenz zu; ſie empfangen ihre Jnſtructionen vom Ausſchuſſe und
führen ihre Geſchäfte unter Leitung und Aufſicht deſſelben und des
Landesdirectoriums. Das Landesdirectorium beſteht aus drei beſoldeten
vom Provinziallandtag auf 12 Jahre zu wählenden Beamten. Werden
ſie nicht wiedergewählt, ſo erhalten ſie die Hälfte ihres Gehalts als
Penſion. Sie können auf den Antrag des Ausſchuſſes nach 6 Jahren
unter Belaſſung der Hälfte ihres Gehaltes als Penſion entlaſſen wer
den. Sie können Mitglieder des Provinziallandtages, jedoch nicht des
Ausſchuſſes ſein und müſſen ihren Wohnſitz in der Stadt Hannover
nehmen; der Vorſitzende führt den Titel Landesdirector, die beiden an
dern Beamten den Titel Schatzrath oder Landesrath. Die Wahl des
Landesdirectors bedarf der königlichen Beſtätigung. Der Geſchäftsgang
iſt ein collegigliſcher. Der Landesdirector vertheilt die Geſchäfte und
zeichnet die Schriftſtücke er iſt dem Provinziallandtage reſp. dem Aus
ſchuſſe verantwortlich für den mangelhaften Betrieb der Geſchäfte und
für tüchtige, geſetzmäßige Führung der Verwaltung. Seiner Meinung
nach nachtheilige Beſchlüſſe kann er bis zum Zuſammentritt des Aus

ſchuſſes beanſtanden; kann die Sache keine Zögerung erlerden, ſo
der Landesdirector in der Zwiſchenzeit das Nöthige ſelbſt ſo darf
Die Beſorgung einzelner Geſchäfte kann vom Ausſchuß den daun
director allein übertragen werden. Der letztere wird vom erſten Sue
rath vertreten. Die vom Ausſchuß feſtzuſtellenden Geſchäftsinſte chaß

nen bedürfen der Genehmigung des Provinziallandtages. Die n v
lung der Subalkern und techniſchen Beamten, welche im All en
dem Ausſchuß zukommt kann der Landtag ſich für einzelne Segnnl
vorbehalten. Das Recht des Oberpräſidenten, Beſchlüſſe des e
ſchuſſes, welche deſſen Befugniſſe überſchreiten oder dae Stagteen
verletzen, zu beanſtanden und an den Reſſortminiſter zu berichten ohl
auf den Fall beſchränkt, daß eine, das Vorhandenſein dieſer Vora iſt
ſetzungen begründende ſchriftliche Eröffnung an den Ausſchuß ſeuchen
geblieben iſt. Die Ausfertigungen der Ausſchußbeſchlüſſe ſollen h
nicht ſtets, ſondern nur auf Erfordern mitgetheilt werden. n

München, d. 22. October. Die jüngſten Landwehr Controle
verſammlungen ſind nach den nun vorliegenden Berichten, mit eingge
Ausnahme von Kirchheimbolanden in der Pfalz, wo Exceſſe verſin
überall in Ordnung vor ſich gegangen auch zu Abensberg war die
Controlverſammlung ſchon vorüber, als es zu rohen Exceſſen und
Raufereien der Burſche unter ſich kam, denen die Landwehr älterer
Ordnung durch ihr mannhaftes Einſchreiten im Zuſammenwirken mit
der Gendarmerie ein Ende machte. Ebenſo günſtig lauten die bis
jetzt bereits eingelaufenen Berichte über das im Gange befindliche Er
ſatzgeſchäft, welches zum erſtenmal nach den Beſtimmungen des neuen
Wehrgeſetzes unter Mitwirkung bürgerlicher Beiſitzer durchgeführt wird
An den meiſten Orten iſt man damit in einem bis anderthalb Tagen
zu Ende gekommen.

Frankreich.
Paris, d. 22. October. Man hat mit Recht in die Reiſe der

Kronprinzeſſin von Preußen über Paris und in ihrem Beſuche
in St. Cloud, zu dem ſie im kaiſerlichen Wagen abgeholt worden, einen
neuen Beweis für die Friedlichkeit der Situation geſehen. Und in der
That hätte die künftige Königin von Preußen ſchwerlich den Weg über
Paris gewählt, um ſich nach England zu begeben wenn der leiſeſte
Schatten politiſcher Mißverſtändniſſe zwiſchen den Cabinetten von Ber
lin und Paris obgewaltet hätte. Der Verkehr der Prinzeſſin mit der
kaiſerlichen Familie war ein eben ſo freundſchaftlicher als herzlich un
gezwungener. Augenzeugen verſichern, daß der Kaiſer aus Biarritz die
beſte Laüne und vortreffliche Geſundheit zurückgebracht. Noch vor ihrem
Beſuche in St. Cloud, dem eine Viſtte bei Graf Goltz gefolgt war,
hatte die Kronprinzeſſin mehrere Ateliers hieſiger berühmter Maler ein
gehender Beſichtigung unterworfen, und einzelne der Künſtler, ſo u. A.
auch Winterhalter, wurden Abends zur Tafel gezogen, an welcher auch
die Mitglieder der hieſigen Botſchaft, ſo wie der General Graf Goltz
Theil nahmen.

Gegenüber den Gerüchten von bevorſtehenden Modificationen in
der inneren Geſetzgebung bemerken „France“ und „Etendard“ üherein
ſtimmend: „Es kommt Niemandem in den Sinn der Kammer vor
ſchlagen zu wollen, den in der letzten Seſſion votirten liberalen Maß
regeln ihre Bedeutung zu verringern. Andererſeits wäre es voreilig,
dieſelben weiter auszudehnen, ehe man ihnen Zeit gelaſſen hat, ihre
naturgemäßen Früchte zu tragen.“ Jn dieſem Sinne habe ſich, Eten
dard zufolge, der Kaiſer in dem letzten Miniſterrathe ausgeſprochen

Die Bank von Frankreich verſpürt endlich eine zunehmende Bele
bung des Handels und der Jnduſtrie. Obſchon ihr Escomptgeſchäft
ſich noch nicht bedeutend vermehrt, ſieht fie einer Vermehrung entgegen,
welche ſogar eine Disconto-Erhöhung rechtfertigen wird. Dieſe wirth
ſchaftliche Beſſerung und das kluge Schweigen des Kaiſers wie des
Moniteurs kommen auch der Börſe und dem Muth der Capitalien
zu gut.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. October. Von Roebuck liegt wieder eine

Rede an ſeine Wähler vor, aus der wir Folgendes hervorheben: Auf
die Anklage, daß er für die Erſchließung der Muſeen c. geſprochen
habe, folglich ein Sabbathſchaänder ſei, erwiderte er: „Der Sabbath ſoll
meiner Meinung nach ein Ruhetag ſein, aber durchaus kein langwei
liger Trauertag. Jch ſtimme nicht mit denen überein, die ihrem Nach
barn verargen, daß er am Sonntag die Natur bewundere, ihn aber zu
ſich auf die Stube laden und ihm freiſtellen, ſich zu beſaufen, ſo viel
er nur immer mag.“ Daß das Kandidiren zuweilen auch komiſche
Scenen veranlaßt, zeigte ſich vorgeſtern auf dem Liverpooler Fiſch
markt. Als nämlich die beiden konſervativen Kandidaten Lord Sandon
und Mr. Graves, daſelbſt mit Freundesgeleite erſchienen, um ſich den
Fiſchweibern gefällig zu machen, bildeten dieſe ex tempore einen Zug
trugen ſtatt der Fahnen lebendige Fiſche mit den Schwänzen nach
oben, bekränzten die beiden Herren mit Auſtern und anderem Seege
thier und manche der kühneren Damen ließ ſich ſogar ſo weit herab
den genannten Lord um einen Kuß zu erſuchen. Lord Sandon iſt ein
hübſcher Mann, und jeder Kuß wurde mit donnerndem Beifall des
ganzen Marktes aufgenommen. Wie dem armen hochadeligen Kandi
daten dabei zu Muthe war, darüber ſchweigen die Berichterſtatter
Ein engliſcher Parlamentskandidat muß in manchen ſauren Apfel
beißen können.

zuhr fin
anmiſſan

Perſteige

Juläuus
rath

ſor W
n hinte

Wir m

neiſt wer

deten de

phie-
gehrü

auschi c
wisse
ſät, ga
gerden e

iptiſch
te u. el

ros c
ſner
gema
Zuchhan

u haber

J. F.

ſt ſtets

den vor

T
hei L.

Oluder-

Ofliuderl

her
(ſlnderl
(Flwder-!

Anker., s

Anker-, 8

Anker-, 8

Anker,

aulzuei

Goldene

Goldene
Goldene

gischer

bold. Da

hipsel,

el. Da
pelter

od. Da
want,

6old. Da

Vonette

60ld. An

Gold An
Gold An

Gold. x
Gold An

auſzn7

Pür

dei mehn

der eoht

Uur dar
ketten

6 7 h
Vaaren

äiügen an

hersönlie
PWehteon

ckgenc



n Hekannkmachun gen. ean wcſtige Hücherauction in Halle ar. ve hnendes Pinbommene e el für Gevschäftsleute, namentlich für Inhaber
n e Von Droguen-, Matérialwaaren-, Parfümerie-Aus Julius Schaller hier, Sanitäts-

h Hr. 3e Viettechrecn e Geschäkten und von Bacde-Anstalten,J S S S
S Dr. Vrcinus in Stolberg, Pa-

aſſeneni e e auf dieſe Auction, welche 4000 h
n n e e e e n Bedürfniss halber werden Niederlagen meiner

ſten der I e eMeinen olegie, Sekeſgen Hoff schen Nalzfabrikate vergeben. Bewerber wol-
n auetändiſen len gute Referenzen angeben und sich auf dasar di epiohte, Furisprudenz, Natur-n e en er Blatt beziehen, wo sie diese Annonce gelesen haben.älterer ſit, ganz beſonders aufmerkſam.

n mit werden eine e ſee Jnſtemen,e bie l tiſcher u. chirurgiſcher Jnſtrumen- J h I f fn h werthvolles Schſelksches Mä- e 0 a In 0 2
op (incl. mehrerer Hundert Präparate), 2 v ac Muſtkalten, Kupferſtiche u Se Königl. Commissjons Rath und UHoflieferant

Tagen ſmälde mit verſteigert Cataloge ſind in der in Berlin, Neue Wilhelms-Strasse No. I.
Huchhandlung v. C. H. Herrmann gratis

J. F. Lippert. C. H. Herrmann e eMittergutsverkanf. WinterUeberzieher u. Mäntel von I2 Thlr,

e e. Faquets von 9 Thlr. an.e n h M den n e in großer Auswahl fertig und nach Maaß in
e er Brod ahnen L. Richters WVilial,w.

h un ſoll preiswürdig mit ca. 30,000

itz die 3 Inoſung verkauft und übergeben werden. ch ſtn L. Finger in Halle a/S. Gr. Ulri s rafze D.
ein ne Reſtauration nebſt Materialwaaren r e echt Ciütronen- und Roth Gold zum Vergolden
u A. haſt verkauft gegen 800 Anzahlung empfehle billigt auhh A. Kuckenburg Rittergaſſe 9 Brüderstrasse Nr. 16. Carl Haring.

G 7 v e 2 4FrLahrer Hinkende Bote für 1869 Für Buchbinder:
en in ſt ſtets bei allen Buchhändlern und Buchbin Halb-Strohpappen, pr. 4
berein daun vorräthig. halb weiss Pappen, pr.r vor Preis: 4 in allen Nummern in ſehr ſchöner Qualität beim Depot Genker Brüderstrasse Nr. 16. Cart Haring.

preilig, F e Sihre Seidenpapiere, ord. weiss ſowie ff. weisse und bunte billigſt beia Taschen-Uhren Brüderstrasse Nr. 16. Carl Haring.en. e L. et r e etWe (luder-Uhren, d 2 d 5 Bodendick Iellwia Cfünder-Dhren, si t., 2. Qualitäte e Cirth hder-Dhren, si m. Goldr., 2. Qual.en Salt 1 Ge Halle a/S. Niemeyerstrasse Nr. 7,
h e esilberne mit Goldrand, eW Wer m. Golär., 15 St. prima v. 10 Kunſtſchloſſerei und

Aer Demi Chronometer, ohne Schlüssel e

e e en BWabrik feuerfester und diebessiche-di Cynder- Vhren r Se rer Geid-, BRücher-, Documenten-e e e u Schränke und Chatullen neuester selbgt-hen e e dere ait doppelter Gola verbesserter Construction und Unter Garantie
gwei Damen Cylnder-, mit Kman unä aop. (Con 70 34 an). Sſfcherheits SchlösserNach peter Goldkapse l. 21 15 u 2 verschiedener Art.her zu bald Damen Cylinder-, mit Email und Dia- d

e e x 7Gold Vamen-Cylinder-, m. 3 Goldkapsel (Sa- ſ. Geschwind- G ps bei lenkt Her Schm etfber.
IWette) und Email e 28Fiſch J 600 Anker-, für Herren und Pamen, 15 St. 18

andon J o. Anker-, mit dopp. Goldkapsel, 15 St. 24
ch den Gold Anker-, mit 2 Golakapsel, Savonette 32

Gold Anker-, mit 3 Goldkapsel, Savonette 37

Steinkohlen, Bräquettes, Coak, böhm. RraunkKohlen (Salon-
Kohlenm), sowie Brennholz empfehlen zur vorzüglichsten Stubenheizung in be-
ster Qualität billgt lter Schreiben, Neue Promenade I2.

i T n er Pemni Chronometer, ohne Schlüssel Bestellungen zur Anlieferung ins Haus werden prompt ausgeführt.

9 neben 45Seege kir Repassage (Abziehen) 1 Thlr. Preiserhöhung Beste Dachpappe, SteinkKohlentheer, Goudron Asphalt, Steim-
perab, mehſihriger Garantie. I Ein grosses Lager Kohlenpech u. Dachnägel empfehlen zu villigsten Preisen
iſt ein m n Talmnſ-Gold-Ketten, vom echten Golde Htex hardt H Schresfber.l des ürch die Goldprobe zu unterscheiden. Westen-
dandi nen 2. r. lange Haleketten 8, 45 Mein in Oſtrau belegenes Grundſtück, in HausVerkauf.
alter n e Fabrik und Lager äiverser Vhren, Gold beſter Geſchäftslage, will ich unter annehmba- Ein neu erbautes Haus an der neuen Pro
Apfel W Preneo Bestellungen werden gegen Baar- ren Bedingungen verkaufen oder verpachten. menade iſt für 5500 zu verkaufen und mit

e oder Bote ebenee pro vie ben S m er A. Rödel. 4 500 zu übernehmen. Näheres Mauer
wönlicher Anwesenheit des Käufers ausgeführt, das j gaſſe Nr. 10, 1 TreppeHehteonvenirende bereitwilligst umgetauscht oder 2u- Se Wobetſudrwerr e W n D. il t h I a t (Walsnebt)

pileptische Krämpfe San egenommen.

Specialarzt für Bpilepsie Dr. O. KillisePreis Courents ſende fratco, Meinen geehrten Kunden die ergebene An
L. Pestou in Berlin, eige, daß ſich g Kunſt wäſcherei herim ägereir.76/76 An rige breiten

Louisenstrasse 7, kleine Ulrichsſtraße Nr. 34 befindet. Sehon über 100 geheilt.
der Philippsstrasse vis-ä-vis. E. Frstsch. es



Iöüne Liaaune wirthe?
Den Herren Landwirthen erlaube ich mir in empfehlende Erinnerung zu bringen

Göpeſdreschmaschinen in verſchiedenen Größen altbe
waährter Conſtruction und Ausführung.

Die von mir eingeführten Spüralschlä ger haben ſich bei der diesjährigen
trockenen Frucht als vorzüglich erwieſen dieſelben beſchädigen bei vollkomme-
nem Reindruſch die Körner nicht im Geringſten ſo daß das Getreide zum
Mälzen brauchbar erhalten bleibt.

Referenzen der bedeutendſten landwirthſchaftlichen Autoritäten ſtehen zu Gebote.
Hunderte von Dreſchmaſchinen theils neu geliefert, theils mit Spiralſchlägern ab
geändert ſind von mir zur größten Zufriedenheit ihrer Beſitzer im Betriebe

Häcksel-lasgchinen, Runkelschneide- 2mmaschinen, Ringelwalzen, Getreidefegen, Schrotmiüthlen, «gtere mit echt franzöſiſchen

Steinen für Gspelbetrieb. e n rAlle Maſchinen für landwirthſchaftliche Zwecke, dem verſchiedenen Bedarf entſprechend, unter Garantie für Leiſtung und Dauerhaftigkeit egem
Von dem berlihmken Amerikaniſchen Hauſe Ionglas E Co. Ftdldietown, Connectseut, Amerika Seren Fabtitate ar n
der internationalen Ausſtellung in Paris 1867 prämiirt wurden habe ich Lager von Prninpen aller Dimenſionen und verſchiedener Con ne
ſtructionen, als gewöhnliche Waſſerpumpen, Saug und Druck-, Maiſch, Faß-, Bier und Kettenpumpen, Gartenſpritzen und hydrauliſche 9 doch
Widder (zum Forttreiben des Waſſers auf Anhöhen oder größere Entfernung) c. c. übernommen worauf ich beſonders aufmerkſam mache Du

rlimaschinen,von denen ich in dieſem Jahre wiederum nahezu 350 Stück verfertigt und verbreitet habe, ſind in der von mir gelieferten Conſtruction und n iſch
Ausführung ſo bekannt und ſtehen überall in ſo gutem Rufe, daß ich eine nähere Beſchreibung von deren Vorzügen wohl umgehen kann Die e
Nachfrage nach dieſen Maſchinen ſteigerte ſich in vergangener Saiſon wiederum ſo plötzlich und in ſo hohem Maße, daß ich zu ineinem hen M anag

Bedauern nicht allen Anforderungen gerecht werden konnte. tIch habe nun wiederum eine bedeutende Erweiterung meiner Werkſtätten eintreten laſſen, ſo daß ich gefällige Beſtellungen zum Frühjahre
prompt ausführen kann.

Von Dresehinaschinen habe ich einen entſprechenden Vorrath, ſo daß hierauf eingehende Aufträge ſofortige Erledigung finden.
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2 ung belieBRBRad- und Kragen etel, Faletofs, Vadgettes, vacken
und Pläschkragem empfehlen wir durch neue Zuſendungen jetzt in

ſehr bedeutender Auswahl. e

S Tchaftlicher Maschinen,
r S.

I eechung

n Se Sr. Ulrichsstrasse e
ChaſſionirDen 28. u. 29. D. M. hält mit 40 Stück

der beſten Ardenniſchen Saugſohlen in
A. Naumburg und in Bernttefeäcit zum

WMarkt zum Verkauf G. Sohröte r.
Pferdehändler. eNed näher

o Brfckheringe mit delikater Ge- r mitr D De e würgſanee à S be Bolen
diſcherut

eihlt be
viüs a V Gemn „goldmenm öwen“.Heute Sonntag den 25. October und folgende Tage Rhe inlachs,

7 htigungſollen die Wagrenbeſtände, aus der ornhargd Cohn' ſchen Coneurs- Maſſe herrüh 5 en ILend, um ſchnell damit zu räumen noch 5 unter der gerichtlichen Taxe gegen bagare Friſchen ruſſiſch e

e verkauft e Das e e ge r h Wo e Caviar, nGinen, Roeftzeng, Brells, ederleinmer, ettharehent,e Wieeh- u. anderer Se Garclimen, Iſ6usen, Garnſtou- Große Rügenwalder n
ren, Weisssticgkereten, gesttclkte u. Ieinene Waschen- o a e r u ſt e d huſe

G kücher, Morgenhaubemn, Schleſer, Toflettendecken, Spitzen, 21 Mote alls, Damen Herren u. Kinder wäsehe, Kragen, Nan- mit und ohne Knochen empfing n
e cchetten, insätee, Chemtisetts, Sürtängs, Neglügestoffe, De S. une Staengen Malblemen, Tiqueées, weſesse Rettdrells u.e Decken etc. Corsets, Vnterrockrüschem, Mulls, Batäst, Gänſelebern Je Hanne Tariatans, wollen enden et et t eDer Ausverkauf findet von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr ſtatt. auſ e. R mn.

nB. Beſonders wird auf einen großen Poſten rein lein. Herren Kragen d. Otzd. v. 1 Sonne ſugſchn5 Heu Ober Hemden v. 22 Her U. Arbeitshemden v. 25 S d. Stück aufmerkſam gemacht. Bruchbandagen bei

Aus dem Grient.Ware iümeralbrennen, Ein et es ehe marohh Hart h ddie gangbarſten Sorten, inser, öäliiner, Wichy, Weuragoczü- Paställen, 14 türk. rothseidene Leibvinde, 1 Narsil e auf
Mutterlauwgensatze, Oarishader m. Rarienbader Salze, Spree v. Constantin. (Waſſerpfeife, auch für OmenSei eto. halten ſtets vorräthig, ſowie auch ſehr gut), 1 Tschibuk mit echtem Merſe er

e ne was e m ehe Co erharateſſ rvon Herrn r seien Co. e t v sMa schien und Gllaserigett 4, I eliefert in vorzüglicher Qualität die ürmnisstabrſk von rer Schlüter Söhne e s mr g
GebatenSchwetſchka ſche Berchdragckerei in Hehl
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der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchie ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 25. October 1868.

Vierter deutſcher Handelstag.
22, d. M. dem 3. Berathungstage, wird die Sitzung nach 10 Uhr Mor
einigen geſchäftlichen Mitthekluüngen durch den Präſtdenten Reincke
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erhalten, eine freundliche Sprache gegenüber Spanien zu führen.

ſeine innere, noch ſeine äußere Politik ändern.

Junten in den Provinzen ſchreitet in regelmäßiger Weiſe fort.
amtliche Zeitung veröffentlicht das 1854 durch die konſtituirende Ver

Frankfurt a. M., d. 23. October Das Appellationsgericht
publizirte heute das Erkenntniß in dem Prozeſſe gegen Dr. Guſtav
Raſch und dem Redakteur der Frankfurter Zeitung Anklage auf
Majeſtätsbeleidigung). Das freiſprechende Erkenntniß der erſten Jnſtanz
wurde beſtätigt.

Wien, d. 23. October. Der Wehrgeſetz Ausſchuß des Reichs
raths genehmigte, der Regierungsvorlage entſprechend, für das Jahr
1868 ein Rekrutenkontingent von 56,000 Mann, nachdem der Ver
treter der Regierung entſchieden erklärt hatte, an dieſer Ziffer feſthalten
zu müſſen.

Wien, d. 23. October. Am Dienstag nächſter Woche wird die
Subſkriptionseröffnung auf 12 Millionen Gulden öſterreichiſcher Nord
weſtbahnaktien ſtattfinden bis heute ſind bereits bei dem hieſigen Bank
hauſe Liebig über 8 Millionen darauf angemeldet. Die Aktien wurden
an heutiger Börſe mit 4 Gld. Prämie gehandelt.

Paris, d. 23. October. Die offiziöſen Zeitungen haben Weiſung

i DonFerdinand von Portugal gilt für den definitiven Thronkandidaten. Der
Kaiſer ſoll in dem letzten Miniſterrathe erklärt haben, er wolle weder

Gerüchtweiſe verlautet,
der ehemalige König von Hannover habe Geldmittel zur Gründung
einer neuen Zeitung geliefert. Der andauernde Nothſtand in Algerien
giebt für den nächſten Winter wieder zu den ſchlimmſten Befürchtungen
Anlaß. Wie der „Gaulois“ meldet, wird Olozaga demnächſt hier

eintreffen und die Leitung der hieſigen ſpaniſchen Geſandtſchaft bis zum
Zuſammentritt der Cortes übernehmen.

Madrid, d. 22. October. Die Auflöſung der revolutionären
Die

ſammlung beſchloſſene organiſche Geſetz, betreffend die Gemeinde und

g

a

dagegen
W

önde Reſolution des bleibenden Ausſchuſſes einpfehlend, in
ganz beſonders guch noch die Nothwendigkeit einer möglichſt einheitlichen

wenigſtens aber des Nord
Zu dem Ausſchußantrag iſt ein die Forderungen deſſelben

Beſtehen ſtaatlicher Jn
t mit theilweiſe obligatoriſcher Verſicherung gutheißendes Amendement von

d Eiſenſt uck (Wieſenbad) eingegangen welches vom Antragſteller unter
ßeren Coneurronz, zur Herabdrückung der

zur leichteren Unterbringung der Riſicos und zur Beſeltigung
Hande der Aſſeeuranzgeſellſchaft gebender
wie ſie gegenwartig üblich ſind. Redner,
will namentlich auch die polizeiliche Ge

eitigt wiſſen.

Galſer, den Verſicherten ganz in die

Generaldirector

daß durchſchnittlich in den
deutſchen Verſtcherungsgeſellſchaften nicht mehr als 6 pCt.
im gegenwartigen Jahre aber meiſt zu den Reſervefonds zu

Jm Weitern aber empfiehlt Redner die Reſolution des
Soekbeer ſpricht fur Beibehaltung des Verſicherungszwanges

Kſbiſchen, reſp. ländlichen Verbänden für Jmmobilien, als im Intereſſe
d Hethekenvertehrs Negend. Hr. Hanau TMülheim g. R u. A. ſetzen die
Dibcſon fort deren Schlußreſultat die Annahme des Ausſchußantrages in allen

Der Antrag Eiſenſtuck wird nach Weglaſſung der
Wort theilweiſe obligatoriſche Verſtcherung“ als Amendement eingefügt.

Dtnachſt erfolgt die Verkündung des Wahlreſultats, wonach für den bleiben
Altona) Liebermann (Berlin) Dr.

Goetheer (Hamburg), Dr. Weigel (Kaſſehh, A. Hertel (Augsburg), G. Mül-t gar El enſt uck (Chemnitzz Stahlberg Gtettin), Stephan
in n Mosle (Bremen), Dr. Meyer (Breslau), Weſenfeld (Barmen),

Moll (Mannheim).

Telegraphiſche Depeſchen.
Darmſtadt, d. 23. Octöber. Se. Maj. der König von Preu
n iſ hier eingetroffen und vom Großherzoge und dem Prinzen Lud
auf dem Bahnhofe empfangen worden.
5 im Schloſſe beiwohnen und ſodann die Reiſe nach Berlin
ſetzen.

Frankfurt a. M., d. 23. October. Se. Maj. der König,
her um 7 Uhr von Darmſtadt hier eintraf, wurde am Bahnhofe
der Generalität und dem Polizeipräſtdenten v. Madai begrüßt und
b ſich ſofort nach dem feſtlich geſchmückten Hotel „Weſtendhalle“
h zweiſtündigem Aufenthalte wird der König um 9 Uhr mittelſt

Departementsverwaltung.

in den techniſchen Hülfswiſſenſchaften verfügt.

Der König wird einem

Oajuges die Reiſe nach Berlin fortſetzen.

Die Miniſter der öffentlichen Arbeiten und
des Unterrichts haben die Errichtung von Jnſtituten für den Unterricht

Dieſe Jnſtitute ſollen
mit den Univerſitäten verbunden bleiben, und bereits mit dem 1. No
vember ins Leben treten. Weitere Verfügungen des Unterrichtsminiſters
dehnen die Lehrfreiheit auf alle akademiſchen Grade aus, und geſtatten
allen Spaniern Unterrichtsanſtalten zu begründen.

Madrid d. 22. Sctober. (T. B. f. N.) Heute Nachmittags
5 Uhr wurde eine große Volksverſammlung unter dem Vorſitze Oloza
ga's abgehalten in welcher mehrere Redner ſich in feurigen Reden für
die ſofortige Abſchaffung der Sklaverei auf den ſpaniſchen Antillen aus
ſprachen die zahlreichen Zuhörer nahmen dieſe Reden mit den lebhafte
ſten Beifallsbezeugungen auf.

London, d. 23. October. Bei dem Banket der Liverpooler
Handelskammer ergriff auch Lord Stanley das Wort, indem er aus
führte, daß die auswärtige Politik Englands vor Allem das Ziel ver
folge, die Erhaltung des allgemeinen Friedens unter den Nationen zu
ſichern. Der Miniſter ſprach ſich ferner bedauernd über die überall
betriebenen Rüſtungen aus, indeſſen würden die Gefahren der euro
päiſchen Situation in neueſter Zeit meiſt übertrieben, was um ſo be
klagenswerther ſei, als auch ſchlimme Gerüchte ſehr wohl Gefahren
heraufzubeſchwören vermöchten. Doch verabſcheuten die Staatsmänner
in allen europäiſchen Kabinetten den Gedanken eines allgemeinen Krieges
und darin liege gewiſſermaßen die Bürgſchaft für die Erhaltung des
Friedens. Gladſtone, welcher nach Lord Stanley das Wort ergriff
erklärte ſich mit den Aeußerungen des Miniſters völlig einverſtanden.

London d. 23. October. Eine im auswärtigen Amte einge
troffene Depeſche des Vicekönigs von Oſtindien vom 20. d. meldet, daß
die nach dem Huzarah Gebiet entſandten Druppen nach Vittoor zurück
gekehrt ſind das Reſultat der Expedition iſt befriedigend. Die meiſten
Stämme haben ſich nach geringem Widerſtand ergeben.

London, d. 23. Octbr. (T. B. f. N.) Aus NewYork wird
gemeldet, daß ſich eine Compagnie zur Durchſtechung des Jſthmus von
Darien jetzt definitiv gebildet hat.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 22. October. In der heutigen Sitzung des Abgeord

netenhauſes ſind nur erſte Leſungen neuer Vorlagen vorgenommen wor
den unter ihnen iſt der wichtigſte der Wehrgeſetz-Entwurf. Jm
Club der Linken wird, wie man hört, darüber verhandelt, einen Geſetz
entwurf zur Einführung der obligatoriſchen Civil-Ehe im Ab-
geordnetenhauſe einzubringen. Die erſten Stücke des Budgets für 1869
wird der Finanzminiſter, wie es heißt ſchon in den nächſten Tagen
vorlegen. Das Herrenhaus wird nächſte Woche zuſammentreten und
ſich nun entſcheiden müſſen, ob es dem vom Abgeordnetenhauſe be
ſchloſſenen Geſetze über Einführung von Geſchworenen für die
Preſſe endlich ſeine Zuſtimmung geben will. Von gewöhnlich nicht
gut unterrichteter Seite wird geſagt, der Juſtizminiſter werde aus der
Annahme dieſes Geſetzes eine Cabinetsfrage machen.

Spanien. hDer Schluß des bereits erwähnten Rundſchreibens der ſpaniſchen
proviſoriſchen Regierung an ihre diplomatiſchen Agenten im Auslande

lautet:
In allen Fällen werden die glgemeinen Zuſtimmungen, womit uns die ganze

große liberale Familie welche die Welt bevölkert, n e und die heißen
Wanſche aller edlen Herzen für die endliche Vollendung und Krönung unſeres Wer
kes die wirkſamſte, die feterlichſte und die beſtimmteſte Sanetion ſein welche unſere
Anſtrengungen erhglten können. Nach großen, mit Geduld ertragenen Leiden haben
wir unſere Zuftucht genommen zu einem Hülfsmittel, deren ſich die Nationen zu



gllen Zeiten und beſonders in der gegenwärtigen Epoche bedient haben. Um unſere

gemeine Abſtimmung. Das Ziel, nach dem wir ſtreben, iſt uns auf gleiche Höhe
W Ltzen mit den meiſt vorgeſchriktenen Nationen und aufzuhdren, eine anſtöhlge
Diſſonanz mit dem großen Concerte der freien Nationen zu ſein. Wir haben alſo
ein vollſtandiges Recht darauf, daß man in unverletzlicher. Weiſe die Lage achte,
welche wir geſchaffen haben. Wir haben auch die gerechte Hoffnung daß die Re
gierungen, die an der Spitze der europäiſchen Civiliſation ſchreiten, dem in ſeiner
Ehre wieder hergeſtellten Spanien nicht die Beweiſe von Freundſchaft und Brüder
lichkeit verweigern werden, welche ſie einer Macht zugeſtanden die, anſtatt uns zu
beherrſchen, uns unterdrückte und demüthigte. Das iſt es, was auf Befehl der
proviſoriſchen Regierung zu Jhrer Kenntniß gebracht wird, damit Sle in einer ver
traulichen Zuſammenkunft dem Herrn Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten
dieſes Doeument vorleſen und demſelben davon Abſchrift laſſen.

In den Junten von Malaga, Keres, Cartagena, Saragoſſa, San
tander und anderen ProvinzHauptſtädten ſoll das demokratiſche Ele
ment vorgewaltet und den Sieg davongetragen haben, ſo daß deren
Programm jetzt die föderaliſtiſche Republik geworden iſt. Die republi
kaniſchen Führer von Madrid, die Herren Rivero und Figueras, riethen
ihren Parteigenoſſen ſtricteſte Aufrechthaltung von Ordnung und Ein
tracht, ſo lange die proviſoriſche Regierung das Programm von Cadix
nicht verleugnet habe.

Olozaga's Reden in Guabdalajara und in Madrid machen Auf
ſehen, weil ſie eine Ueberraſchung brachten. Die republicaniſchen Par
teien in Europa haben einen Verfechter gefunden, wo ſie ihren einfluß
reichen Bekämpfer ſuchen mußten Olozaga ſprach ſich aus Nützlich
keitsgründen für die conſtitutionelle Monarchie als Uebergangsſtadium
von der abſoluten Monarchie zur Republik aus „Spanien ſei noch
nicht vorgeſchritten und aufgeklärt genug, um dieſes ſchöne Jdeal zu
verwirklichen, welches das Endziel der modernen Staaten ſein müſſe.“
Dieſes Bekenntniß des bisher als ſtrengen Monarchiſten, durch ein
vielbewegtes Leben erprobten Staatsmannes iſt den Franzoſen ein Phä
nomen, denn Dlozaga hat lange genug in Frankreich gelebt und iſt
Beobacher genug, um von der kaiſerlichen Politik ſtarke Eindrücke und
feſte Ueberzeugungen empfangen zu können. Das Journal des Debats
bezeichnet Ologaza's Erklärung für die europäiſche Zukunft als die ein
zige wichtige Stelle in der Rede von Guadalajara.

Ein neuer Candidat iſt jetzt noch für den ſpaniſchen Thron auf
getreten. Es iſt dies Muley-elHazam, ein in Paris lebender Marok
kaner, der ſich für einen Sohn des verſtorbenen Sultans von Ma-
rokko ausgiebt. Wie der „Gaulois“ meldet, hat ſich derſelbe an die
proviſoriſche Regierung gewandt um ſich zum Throncandidaten vorzu
ſchlagen. Er verſpricht dabei, Marokko, wo er viele Berbindung habe,
mit Spanien zu vereinen. Dieſer Muley-el-Hazam iſt ein Mann von
jetzt ungefähr 30 Jahren. Er iſt katholiſch Und hat eine ganz gute
Erziehung erhalten. Damals trug er ſich mit dem Gedanken als
marokkaniſcher Kronprätendent aufzutreten. Jn Madrid erregte ſein
Antrag ſelbſtverſtändlich ungewöhnliche Heiterkeit.

Man hat jetzt conſtatirt, daß Jſabella dem Papſte mehr als fünf
Millionen zum Geſchenke gemacht hatte, als Beitrag zur Ausrüſtung
ſeiner Armee, ſowie daß ſie allmonatlich ernorme Summen an Franz II.
expedirte zur Aufrechthaltung der Agitation im Königreiche Neapel.

Vermiſchtes.
Nach wiederholten glücklich abgelaufenen Proben iſt am 20.

d. Mts. der erſte mit Zugtelegraphie ausgerüſtete Eiſenbahnzug
zwiſchen Coſel und Myslowitz abgelaſſen worden. Jn Betreff
der Conſtruction dieſer wichtigen Einrichtung erfahren wir Folgendes
Die ſämmtlichen Wagen eines für Telegraphie hergerichteten Zuges ſind
mit einer in den Fußboden eingelegten doppelten Leitung von beſpon
nenem Kupferdraht verſehen. Die Verbindung derſelben innerhalb der
Wagenzwiſchenräume geſchieht durch Drahtſeile, die an ihren Enden
federnde Knöpfe haben, welche in verſenkte Löcher metallener Jſolatoren
geſteckt werden, und iſt durch Vereinigung beider Leitungen am letzten
Wagen der Kreislauf des electriſchen Stromes, welcher durch eine im
Packwagen aufgeſtellte Danielſche Batterie erzeugt wird geſchloſſen.
Derſelbe berührt auf ſeinem Umlauf jedes einzelne Coupé, und führt
dort zu einem Punkte wo durch einem Knopf die Verbindung mit
einer Batterie jeden Augenblick unterbrochen, und vermittelſt eines im
ZugführerCoupe angebrachten Raſſelwerkes, welches durch die Unter
brechung des Stromes gelöſt Kenntniß davon gegeben wird, daß ſich
etwas Außergewöhnliches am Zuge ereignet hat. Von dort aus be
ſteht wieder eine mechaniſche Verbindung mit einer an der Maſchine
angebrachten Glocke, welche den Locomotivführer alarmirt und das
Zeichen zum Halten giebt. Um nun aber ſofort zu wiſſen, aus wel
chem Coupe der Hilferuf erfolgt iſt, ſteht der oben beregte Knopf gleich
zeitig mit einer mechaniſchen Vorrichtung in Verbindung, bei welcher
je zwei an beiden Seiten der Wagen angebrachte Blechklappen durch
den Druck gelöſt werden und welche nur durch einen im Beſitze des
Zugführers befindlichen Schlüſſel wieder in ihre normale Lage gebracht
werden können. Zur Verhütung von Mißbrauch reſp. unnützen Alar
mirungen iſt der Knopf durch ein feſtes eingelegtes Uhrglas geſchützt,
welches, um zu demſelben in wirklicher Gefahr gelangen zu können,
erſt zertrümmert werden muß. Vorerſt iſt dieſe neue Einrichtung dem
Publikum noch nicht übergeben, vielmehr ſoll die Dauerhaftigkeit der
ſelben erſt einige Zeit beobachtet werden, um eventuell etwaige kleinere
Mängel noch beheben zu können; indeß laſſen die bisherigen Reſultate
erwarten, daß die officielle Einführung bald erfolgen wird.

Die Taubſtummen und die Stenographie.) Jm
Monat September d. J brachten politiſche und nichtpolitiſche Zei
tungen die Mittheilung, die Taubſtummen hätten in den Tagen vom
30. Auguſt bis 1. September in Berlin einen Congreß abgehalten, um
ſich über ein ſtenographiſches Syſtem zum Zwecke des Verkehrs unter
einander zu verſtändigen. Das Dresd Journal kann jedoch mit

Taubſtummen jedoch in einem Vergnügungslocale zu einer

theilen, daß an der ganzen Sache kein wahres Wort ievelition a priori zu legitimiren Agben wir das einzige Tribunal aufgeſucht, de S an J e
ſen Entſcheidung man heute für unfehlbar und ohne Appellatfon betrachtet, die glle Schönberner, Lehrer an der Berliner Taubſtummenanſtalt, hie n

Tagen vom 30. Auguſt bis September allgemeine Erbauungsſtun
ab, wozu ſich zumeiſt Zöglinge der Anſtalt eingefunden hatten v

ſten wurde natürlich mit keiner Sylbe 3
Nach dem Gottesdienſte verſammelten ſt die

„gemüth.
dort an
ſich ein
Zeitung

dieſen religiöſen Feierlichke
Stenographie gedacht.

lichen Unterhaltung“, wobei es der Zufall wollte, daß ſie mit
weſenden Stenographen in Berührung kamen. Sei es, daß
launiger Kauz nun einen Witz machen wollte, indem er der
berichtete, daß die Stenographen mit den Taubſtummen
kommen wären, um zu berathen, wie die Stenographie ſtatt der Pan

ſeiner Zeitung etwas an demſelben Tage berichten wollte, genug die
obengedachte Notiz kam in die Zeitung und erregte Aufſehen ſowohl
bei den Taubſtummen, als bei den Stenographen Von den letztern
aber hat nur ein einziger der Sache ſofort Glauben geſchenkt und ſich
als Taubſtummenbeglücker präſentirt. Kaum hatte derfelbe, als Er
finder eines neuen Syſtems, die betreffende Notiz geleſen,

er ſich mit ſeinem „rationellen Leitfaden“ und trat den
Gang zum Taubſtummendirector R. und zum Prediger S

an. Erbetrachtete den außerordentlich freundlichen 5

Aus der Provinz Sachſen
Die „Nordhäuſer Zeitung“ ſchreibt:

Nachricht von der Beſtätigung des Kreisrichters Baſſenge zum hieſt
gen Stadtrath zu. Wir wollen nicht verſaumen, die erfreuliche Nach
richt der Bürgerſchaft ſofort mitzutheilen. Dieſer Erfolg iſt der Ener
gie der Stadtverordneten zu danken, die, ohne Rückſicht auf Neben
dinge zu nehmen, feſt hielten an ihrem guten Rechte der freien Wahl
Der Mann, den ſie gewählt, war ein tüchtiger Mann und ein Ehren
mann zugleich, das wußten ſie. Deßhalb ließen ſie ſich durch die
Nichtbeſtätigung Seitens der königl. Regierung und des königl. Ober
präſidiums nicht abhalten, auszuharren und heute ernten ſie den Lohn
für ihre Beharrlichkeit. Wie die Dinge bei uns liegen, iſt der Regie
rung das formelle Recht nirgends zu beſtreiten, einer ſtädtiſchen Wahl
ihre Beſtätigung zu ertheilen oder zu verſagen Gründe braucht ſie im
letzteren Falle nicht anzugeben. Damit iſt aber auch das freie Wahl
recht der Stadtverordnetenverſammlung zu einem vollſtändig illuſori
ſchen geworden. Wenn ſie ihr Wahlrecht blos auf die Männer be
ſchränken ſoll, die der Regierung nach allen Seiten hin angenehm ſind,
nun dann hört eben das freie Wahlrecht auf, dann mag, wenn wir die
äußerſten Eonſequenzen ziehen wollen, die Regierung gleich die ſtädti
ſchen Beamten ernennen. Solchen Zuſtänden gegenüber müſſen die
Männer, deren Händen die ſtädtiſchen Intereſſen anvertraut ſind, um
ſo energiſcher feſthalten an ihrem Rechte der freien Wahl. Jedenfalls
hat es nicht im Sinne des Geſetzgebers gelegen, daß von der ſtädtiſchen
Verwaltung alle Diejenigen fern gehalten werden ſollen die ſich nicht
in politiſcher Uebereinſtimmung mit den augenblicklichen leitenden Krei
ſen befinden. Die geſchäftliche Tüchtigkeit und die perſönliche Ehren
haftigkeit dürfen bei normalen Zuſtänden der einzige Maßſtab ſein,
nachdem die vorgeſetzten Behörden die Befähigung eines Mannes zur
Uebernahme eines ſtädtiſchen Amtes zu bemeſſen haben. Es war Ehren
ſache der Stadtverordneten, unter allen Umſtänden ſich von dieſem Ge
ſichtspunkte allein leiten zu laſſen und gerade bei den augenblicklichen
Zuſtänden mit beſonders berechtigter Zähigkeit auszuharren.

Halle, d. 24. October. In der letzten Sitzung des naturwiſſen
ſchaftlichen Vereines machte Herr Schubring auf einen großen Humbug
aufmerkſam. Es wird bekanntlich jetzt an verſchiedenen Orten eine ſoge
nannte Gorillafamilie vorgezeigt und die Art der Ankündigung muß
im Publikum die Meinung entſtehen laſſen, daß dieſe Thiere lebendig ſind.
Es iſt dies aber eine doppelte Täuſchung, erſtens ſind die Thiere nicht
lebend, wie jedermann bemerkt der fich anführen läßt hinzugehen; aber
die Täuſchung geht noch weiter, es ſind auch nicht einmal ausge
ſtopfte Gorillas, ſondern es iſt, wie Herr Profeſſor Welcker gefunden
hat, irgend ein beliebiges Fell, wahrſcheinlich Bärenfell von einem
Kürſchner in Affengeſtalt zuſammengenäht worden. Wir halten uns für
verpflichtet, dieſe Täuſchung hiermit zu Nutz und Frommen des Publikums
zur allgemeinen Kenntniß zu bringen.

Lotterie
Bei der gm 23. October fortgeſetzten Ziehung der 4, Klaſſe 185. Kgl. Preuß

Klaſſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 50,000 Thlr. auf Nr. 11,305. 1 Haupt
gewinn von 40,060 Thlr. auf Nr. 14,770. 4 Gewinne von 2000 Thlr. ftelen auf
Nr. 43,360. 48,299. 78,844 und 80,124.

36 Gewinne von 1000 Thlr. guf Nr. 378, 812, 2282. 7963. 13,788. 14/615,
16,128. 16,817. 19/128. 25,452. 26,551. 27,929. 33,310, 34,439., 37,269. 39,295.
43,/981. 48,951. 47,184, 51,144. 51,238. 54,207. 54,776. 60,527. 61,435. 62/793.
62,799. 68,739. 70,701. 71252. 75/895, 75/849. 76,022. 78,109. 79,618 u. 88/395.

50 Gewinne von 500 Shlr. auf Nr. 178. 534. 1628. 4370. 5430 5601. 7156
10,593. 13,077. 18,947, 14,667, 20,700. 21,579. 21,901. 28/786.
29,354. 32,883. 35,134. 35,208, 36,270, 39,892. 41186 42/508.

29118. 51,928. 52,414, 55,460, 56,901, 57,352. 65/633.
67/537. 71/371. 71/414, 75,970, 76,082, 77,820. 83,660.
9,006 und 94,985.
Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 5150. 5731. 8807,

16,039. 16,575. 21,073, 28,175. 29,013, 29,474.
36,466. 37,187. 38,025. 43,854, 44,395. 45,066.
50,578. 53,035, 53,900. 54,240. 55,495. 58,036.
66,702. 67,272. 68,087. 68,354, 68,853. 69,063.

25/379.
41,524.
61,376
81,729.

28,453,
41,434.
59/815,

79,956.

14,737.
34,295.

49/300.
64,358,
72 /508.

11,892.
30,774,
45,093.
61,698.
69,908.

14,154.
31,710.
46,201.
68/417.
70,287.

73075. 78/406. 78/670. 77/197. 77,028. 78,008. 80,841.
81/581 81,760. 88,984 und 88,935.

78,818. 79/940,

zuſammen e

tomime einzuführen ſei; ſei es, daß ein nach Stoff lungernder Reporter

ſo bewaffnete 200
folgeſchweren

Empfang als ein gute
Zeichen ſah im Geiſte ſchon tauſend „taubſtumme rationelle Steno
graphen“ und wurde nach den Eröffnungen der Herren ſelbſt
ſtumm. Der „Leitfaden“ aber nimmt jetzt wieder ſeinen alten
Platz ein.
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vünſchen, auf, mit uns in Verbindung zu treten.

e jat gegen pupillariſche ſichere I. Hypothek pro

Ein Kaufmann, der 1500 oder womöglich
000 Caution ſtellen kann wird als Ge

der als Kaſſirer geſucht.

und dauernde Stelle erhalten.

Brauerei Verpachtung.

Hekanntmachungen.
Ha unſer bisheriger Arzt die hieſige Stadt

zu verlaſſen beabſichtigt, ſo wird die Niederlaſ-
ing eines neuen hier nothwendig.

Wir fordern daher diejenigen Herren Doctoren
der Medicin, welche in deſſen Stelle zu treten

Raguhn, den 21. October 1868.
Bürgermeiſter und Rath.

Gröpler.
6000 Thlr.

z Januar 1869 auszuleihen
Städtiſche Sparkaſſe zu Querfurt.

ſchäftsführer in einem großen Etabliſſement

Hesgleichen können mehrere Commis gute

Auch kann eine Lehrerin u. eine Wirth
ſchafterin ſehr vortheilhaft plazirt werden.
Has Agentur und Commiſſionsgeſchäft von
Lüttgen G Co. in Magdeburg,

Kameelsſtr. 2, unten links.

Die zur Fürſtlichen Domaine Schönewerda
gehörige Brauerei mit Jnventar ſoll im Termine
den 30. Oet. d. J. Vorm. 11 Uhr

im Geſchäftszimmer des Amtmanns Mertins
auf der Oomaine öffentlich meiſtbietend verpach
tet werden.

hachluſtige werden unter dem Bemerken ein
ghden, daß die Pachtbedingungen vor dem
mine auf der Domaine eingeſehen werden
können.

Geſchäfts Verkauf.
Das meiner Schwiegermutter, Frau Roſa

lie John gehörige Wohnhaus in welchem
ſt iner Reihe von über 50 Jahren eins der
heen Material u. Farbewaaren Geſchäfte be
trieben worden iſt, und welches von mir, dem
Unterzeichneten, wegen anderweitiger Beſchäfti
ging nicht länger fortgeführt werden kann, ſoll
iner äußerſt günſtigen Bedingungen verkauft
werden.

Die Lage des Geſchäſts, die Wohnungs u.
Mderlagsräumlichkeiten c. ſind vorzüglich und
Ewähren erſtere noch einen ſehr guten Mieths
tag Sdelbſtkäufer bitte ich, ſich gef. an
meine Adreſſe wenden zu wollen.

Sangerhauſen, den 20. Octbr. 1868.
V. Wapler.

Ein thätiger, im Rübenbau erfahrener erſter
Vewalter, der ſchon längere Jahre konditionirt
ſt und gut empfohlen iſt, wird zum 1. Jan.
auf dem Rittergute Wengelsdorf bei Corbe
t geſucht. Ebendaſelbſt wird ein gut empfoh
lner, mit Maſchinenweſen vertrauter Hofemei
t zum Neujahr oder ſchon früher geſucht.

fend,

n der ſeit einer langen Reihe von Jahren
der Brauerei ſelbſtſtändig vorgeſtanden hat und
An eeährigen und untergährigen Bieren voll

fändig
frelling durch Jeuner in Halle, Karzer-

an Nr. 4, 2 Tr.

Keller, zu jedem Geſchäft paſſend iſt mit

n Laden, Hof
iſt mit 4000 bis 5000 Anzahlung

Ut zu verkaufen durch
Zeuner, Karzerplan Nr. 4, 2 Tr.

En Braumeiſter, mit guten Zeugniſſen ver

vertraut iſt, ſucht in derſelben Branche

Ein neues Haus in Halle, in ſehr lebhaf
r Verkehrsſtraße, mit ſchönem Laden Hof

Anzahlung zu verkaufen durch
Zeuner, Karzerplan Nr. 4, 2 Tr.

Dreſchmaſchinen Schmieröl

liefertGörlita's Maſchinenölfabrik

En Haus in Halle, am Markte, mit ſchö
und Keller, zu jedem Geſchäft

S Die Lebenserhaltung des Haupthaares
erfordert große Aufmerkſamkeit, denn der Verluſt des Haupthaares iſt leider ein weit verbreitetes,
ſowohl die Geſundheit als auch die äußere Erſcheinung des Menſchen ſchwer benachtheiligendes
Uebel, dem aber vorzubeugen und abzuhelfen iſt, wenn man ſich bei Zeiten des rechten Mittels
bedient, wie der von allen Seiten anerkannte Esprit des chevenx von Hutter Co. in
Berlin, Niederlage bei Relmnbold G Co. in Halle ag/S., Leipzigerſtr. 109.

E. Ich erſuche um gef. Zuſendung anderer zwei Flaſchen Rsprit des cheveux à
1 Thlr. Die von mir bis jetzt gebrauchte eine Flaſche hat den Erfolg gehabt, daß das

V Ausfallen der Haare gänzlich aufgehört hat. Bei einem anderen Herrn dem ich eben
E. falls eine Flaſche übergab, ſcheint der Erfolg nicht minder günſtig.

E. Girlachsdorf b. Reichenbach i. Schl. Scholz, Pfarrer
Gicht-, Hämorrhoiden- und Hleichſuchtkranße

heilt Br. J. N. FüiIier, Specialarzt in Coburg.
Dessen populäre Schriften über Gicht und Hämorrhoiden sind in der Peſter

schen Buchhandlung in HaIIe Stets vorräthig Preis 4
Concentrirte Gallenseffe, à Stück 2 und 1 Packet zu 4 Stück s S
Weisser Zahnkitt, in Fl. à 10 eGIyGerin ff. präxarirt in Fl. à 5 r
BPommade de Ghycerſne gelatineuse,. Jn Fl. à 6 9
Erdmussölseffe, Stück 3 S und 1 Packet mit 4 Stück 10

Zu haben bei Carl Harfng. Brüderſtraße Nr. 16.
Bade- Ofenaus der Fabrik des Herrn Reinr. Drescher in Altenburg,

welche ſich zugleich zur Heizung des Zimmers eignen, empfiehlt zu Fabrikpreiſen

Wilh. eckert, gr. Ulrichsſtr. 60.

rrchen o GhIein gut geſchwelter Waare liefere p. To. mit 1 7 p. Schffl. 10 bei Abnahme
von 100 To. den billigſten Preis

G. eyer, Alter Markt 3.
Die mir von Hrn. G. er hier zur Prüfung übergebenen Holzkohlen aus Buchen

holz gaben nach den angeſtellten Ermittelungen gegen die bisher verarbeiteten TannenHolzkoh
len eine Erſparniß von 35- 40

Nach beſter Ueberzeugung kann ich dieſe Holzkohlen jedem Geſchäft, welches damit arbeiten
muß, unbedingt empfehlen.

Halle a/S. den 17. October 1868.

H. A. e.Werkſtatt für Kupfer-, Meſſing- u. Eiſenwaaren.

Soll u. Stelnöl- Lammpenà Stück von 10 22 27 h bis 5 empfehlt in ſoliderund geſchmackvoller Waare

4. Paarsch, früher C, Pergchmann in Cönnern.
Dankſagung. Male im Pfſefferschen Wer-

Ia ge erſchienBereits ſeit 2 Jahren litt meine Frau an Grundlagen der Bodenkunde

S

heftigen rheumatiſchen Leiden, woge
gen ſelbige viele Mittel anwendete, er fürohne Erfolg. Auf die Empfehlung eines rn u
e an demſelben Uebel leidenden und u Land und Forſhwirthe-
Herrn J. DOſchinsky in Breslau gee de e et Profeſſor Dr. Girard.

Preis 1 Thlr.
heilten Kranken, gebrauchte ſie kurze Zeit

deſſen Geſundheits- und Univerſal
ſſeife, wonach dieſe gänzlich von dieſemUebel Jeheilt wurde. Dem Erfinder meinen Holsteiner

wärmſten Dank. ress-efeLandsberg a/W., d. 17. Juli 1868.
G. Rréton,

Vorarbeiter bei der Königl. Oſtbahn.

empfiehlt für regelmäßige Abnehmer in vorzüg
5licher Qualität zu Fabrikpreiſen

F. eerholdt.
Oberhemden,

ſowie alle Arten von Werren Damenund Kinder Was vaite ſtets ein
reichhaltiges Lager.

Auch werden dieſe Artikel in
Allen ähnlich Leidenden empfehle obige ſauber, prompt

auf's Beſte

Gegen Flechten, die ich faſt am ganzen
Körper hatte, wandte ich die Univerſal
Seife des Herrn V. Oschinmsy
BVreslau, Carlsplatz 6, mit ſolch gu
tem Erfolge an, daß ich in kurzer Zeit
von dieſem Uebel befreit wurde. kürzeſter Zeit

n genau nach Maaß undvon den beſten Stoffen angefertigt bei

Wilh. Walter, Leipzigerſtr. 92.
Dankvagung.

Hierdurch fühle ich mich gedrungen, Herrn
Dr. Roſenfeld hierſelbſt, Leipzigerſtr. 111,
den innigſten Dank abzuſtatten. Seit Jahren
nämlich n er v leidend und

S furt: O. von vielen Aerzten erfolglos behandelt, vin ichar ltenberg. tet durch die Kurmethode des Herrn Dr. Roſen
r Feld vollſtändig wieder hergeſtellt worden, ſoFf. Calbenser Schlangengur- daß ich meinem Berufe wieder ungeſtört vorſte

Neurode, den 20. Aug. 1868.
J. B. Grüfſzner, Tuchmacher.

J. Oschinskys Geſundheits-
und Univerſal-Seifen ſind zu haben
in Halle: A. entee, Schmeerſtraße 36, f
Aſchersleben: Frau W. e
verg, Düben: W. Schulze Eis
leben: 4. Kühne, Merſeburg

in Halle a/ SaaleWantitäten von 25 W ab.
Del friert

nſer

nie bleibt überhaupt ſtets ſtüſſig.Krſamerer Konſum. 8

Ken in Orhoften, ſowie auch Senf- hen kann. Im Jntereſſe der vielen Bruſtlei
und Pfefergurken in Ankern u. venden halte ich mich verpflichtet, dies öffentlich
halben Ankern hat noch billig abzu mitzutheilen.
laſſen Gustav Bühring, Carl Dannenberger in Berlin,

Calbe a/S. Beſitzer einer Maſchinenfabrik, Chauſſeeſtr. 96



Ordentliche General Verſammlun
Abends 7 Uhr im

Tagesordnung

am Montag d. 26. Hetober e.,
ftel garnä zur Tulpe.

1) Geſchäftsbericht;
2) Bericht über den 10. allgemeinen Vereinstag;
3) Wahl von vier VerwaltungsMitgliedern.

Die ausſcheidenden Herren M. KKyrütz, Th. Bällmeyer, F. Erlecke und
I. Weise ſind wieder wählbar. (9. 19.)

Zu recht zahlreicher Theilnahme einladend, wird noch in Erinnerung gebracht, daß es nach
35 des Statuts zur Stellung von Anträgen Seitens der Mitglieder und zu Verhandlungen

ohne Beſchlußfaſſung der Ankündigung nicht bedarf.
Halle a/S., den 14. October 1868.
Der Verwaltungsrath

zu Halle
des allgemeinen Spar und Vorſchuß Vereins

a/S. Eingetragene Genoſſenſchaft.
II. Ländner, Vorſitzender.

Durch vortheilhafte Partie- Einkäufe
iſt mein Werren-Garderobe-FIagazin, Leipzigerſtr. 5,
in allen Branchen vollſtändig überfüllt und offerire daher ſämmt
liche Artikel zu Pngros- Preiſen.
gebe bedeutenden Rabatt.
ger Winter Ueberzieher gegen
avzulaſſen.

C.

Bei Entnahme mehrerer Stücke
Noch iſt eine große Partie vorjähri-

Baarzahlung unter Koſtenpreis

Fs Schneider-Metr., Leipzigerſtr. 5.
Den 27. und

e

Verkauf bei

28. October ſtehen 40 Stück

echt Ardenner Saugfohlen zum

H. unin Naumburg.
Die billigſte Buchhandlung der Welt!

G Hhücher Preisherab-
setz ung rJntereſſante Werke u. Schriften!

Pracht Kupferwerke!!
Clafſker, Roman Behletriſtik, Unterhaltungeleeräre n. v. a.

für jeden Bücherfreund und jede Bibliothek!

zu herabgeſehten Spottprriſen!!
r neue, fehlerfreie, vollſtändiGarahtie Senat hen zu WeExemplare, trotzdem die Preiſe ſo
ſehr ermäßigt.

1) Der illuſtrirte Hausfreund von den be
liebteſten Schriftſtellern, 3 ſtarke Octavbände mit den ſein
ſten Stablſtichen und Jlluſtrattvnen, 2) die deutſchen
Kaiſer, 2 Bände, mit 54 feinen Kupfern, a beide
Werke zuſ. nur 50 ſgr. Körner's ſämmtl. Werke,
vollſtändig in 2 Bänden, 2) Hiſtoriſche Unterhal
tungs-VBibliothek beliebter Schriftſteller, in 25 Theilen,
beide Werke zuſam. nur 1 Flygare Car
Ién's Werke, enthaltend deren ſo beliebte Nol
die hübſche deutſche Ausgabe in 94 Theilen, nur 396

(GB. Poch nie nd die ſo beliebten 13 Roman in
94 Theilen ſo billig offerirt. Mythologie, Jllu-
ſtrirte, populgire, aller Völker 10 Bände, mit
vielen Abbildungen 2) Geſchichte der Schöpfung, 2Bde.,
mit den Kupfertafeln beide Werke zuſ. nur 55 ſgr.

Leſſing's Werke, ſehr elegant gebunden 2) Unter
Haltungs Magazin über 100 Romane, Novellen,
Aufſätze 2c., mit 125 Jlluſtrationen, Quart, beide Werke
zuſ nur Dichter Album. Großes (Pantbeon)
eleganteſter Prachtband mit Deckenvergoldung und Gold
ſchnitt, nur 40 ſgr.! Entdeckungsreiſen und Jagdaben
heuer von Anderſſon, große Pracht Ausgabe mit 16 Ku
pfertafeln, gebunden, nur 40 ſgr. China, Land,
Volk und Reiſen, gr. Prachtkupferwerk in Quart, mit
Z5 feinen Stahlſt. gebd. ſtatt 6 nur 50 gr.
Reichenbach's Botanik für Damen eleg. Ausg.,
Ca. 800 Seiten Text, Stahlſt. u. Abbildg., gebd., 28,ſgr.!

Oken's Naturgeſchichte, die größte allgemeine
aller Reiche, vollſtändig in 14 ſtarken Bänden, gr. Oct.
Text, nebſt vollſtändigem KupferAtlas, größtes Duart,
enthaltend ſämmtliche viele tauſende koſtbar colorirte Ku
ppfer, ſtatt 44 Thlr. nur 12 Thlr.!! (AB. Dieſe größte
beſte Naturgeſchichte iſt noch nie ſo billig offerirt.
Meyer's Univerſum, weltberühmtes Pracht Kupfer
werk, mit den hunderten Stahlſtichen, die beſte
Quart Ausgabe in 3 Pracht Einbänden, mit Vergoldung,
nur 3 (Werth das Vierfache.) Hegel's ausgew.
Werke, 4 Bde., gr. Oct., nur Venedig und
Neapel, groß Octav, 48 Pracht Stahlſtiche von Poppel
und Kurz, nur 1 Byrxon's eompl. Works,
S Bande (engliſch) mit Stahlſt., nur 50 ſgr. Wal
ter Scott's Romane (engliſch), 20 Bde., größtes Octav,
elegant, nur 22 Cooper's Romane (engliſch),
10 Bde., größtes Octav, elegant, nur 22 Paul
de Kock' humoriſtiſche Romane, illuſtrirte Pracht Aus
gabe 50 Theile mit 56 Kupfertafeln, nur 52

Humboldt's Cosmos, die Cottaſche Qrigi
AglAusgabe in 4 Banden, elegant 2) Humboldt's Er
innerungen, Briefe, Nachlaß ee., elegant, 3) Humboldt's
Anſichten der Natur, 2 Bände, elegant gebdn. alle

drei Werke zuſammen nur 4 Schil-
Jer's ſämmtl. Werke, die vollſt. Cotta'ſche Originalausg.
in 12 Bon., 2) Büffon's Naturgeſchichte, 2 Bde.,

Wort und Bild, großes Prachtkupferwerk mit 90 feinen
Jlluſtrationen, herausgegeben von den bedeutendſten
ſten Schriftſtellern, groß Folio, elegant, e alle 3
Werke zuſammen nur 2 28 ſgr. Goro. Van
derungen durch Pompeji, mit 20 Kupfertafeln größtes
Folio (antiquariſch), ſtatt 12 nur 3 Lamar-
tine's Werke, 45 Bande, ClaſſikerForm., nur 3 ß!

Volger's illuſtr. Naturgeſchichte aller Reiche gr.
Dtav, mit über 1200 Abbildungen nur 35 ſgr.!
Die Wiener Gemälde-Galerieen, Sämmtliche
brillantes Pracht Kupferwerk E 26 Theile, mit 108
Pracht Stahlſtichen (Kunſtblätter des öſterreich. Lloyd in
Trieſt), elegante große Quart Pracht Ausgabe, ſtatt 30
nut 6 Die Kunſtſchätze Venedigs, Gale
rie der Meiſterwerke venetianiſcher Malerei, mit den ſchön
ſten PrachteStahlſtichen, diko, vom Lloyd in Trieſt, Text
von Pecht, Quart nur 6 Landwirthſchaft,
Allgemeine, Große, neu bearbeitet von Schmidlin, voll
ſtändig in 2 ſtarken Bänden, groß Format, mit 600
Abbildungen und Kupfertafeln, elegant, ſtatt 72 nur
h gr. Das Weltall, naturhiſtoriſches Pracht
Kupferwerk, mit vielen hunderten Jlluſtrationen, gr.
Form., eleg. nur 40 ſgr.! Der Sternhimmel,
große populaire Aſtronomie von Dr. Klöden, größte Oct.
Ausg., nur 36 ſgr.! Reiſen im Orient, von Dr.
Koch weltberühmte vorzügliche Reiſebeſchreibungen in 3
großen ſtarken Octavbänden, ſtatt 7 nur 45 gr.

Taylor's Reiſen in Griechenland, 2) Nordiſche Reiſen,
3) Reiſen in Afrika, alle 3 Werke in den eleganten
Sctavausgaben, zuſammen nur 44 ſgr.! Schwartz
beliebte Romane, 120 Theile, 3 28 ſgr.!! Frie
derike Bremer's Romane 22 Theile, nur 22

Alexander Dumas Romane, hübſche deutſche Ka
vinetausgabe, ASS Theile, nur 4
Sue's Romane, hübſche deutſche Kabinetausg. Tes
Theile, nur 42 Thlr. Jlluſtrirte Zeitung, der
vollſtänd. Band, größtes Format, mit vielen 100ten Ab
bildungen, nur 1 Album von SchleswigHol
ſtein, mit 24 PrachtStahlſtichen, incl. eleganter Mappe,
nur 1 Boz (Dickens) auserwählte illuſtrirte

3 Thli. 28 ſgr. Boz ausgew. Romane, gewöhnliche
Ausg., 60 Theile, nur 2 Thlr. Converſ
Lexicon, Großes allgemeines, neueſte Aufl.,
dig in 15 ſtarken Banden
A8, ſtatt 15 nur 6
den, Ladenpreis 10 Thlr., nur 2 Thlr.
deutſcher OriginalRomane,

ſiker, 60 Bändchen,
zuſammen nur 1 Thlr.

Gratis
ſtker e.

wird ſofort prompt und exact vollſtändig effectuirt,
bereits ſeit über zwanzig Jahren.

an die

J. D. Polack'sche Export-

Geſchäftslocalitäten Bazar 6/8.

neue

Eugen

Werke, beſte exiſtirende deutſche Pracht Ausg. 25
Bände, großes Format, mit ca. I00 Kupfertafeln, nur

ations
vollſtän

größtes Lexicon Format,
Die Elenden, von

Victor Hugo, elegante deutſche Oct. Ausgabe in 10 Bän
Bibliothek unſer theurer Vater

o 10 ſtarke große Octavbände,
ſtatt 15 nur 45 ſgr.! Bibliothek deutſcher Claſe

mit den Portraits in Stahlſt.,

werden be Aufträger von 5 an die be
kannten Zugaben betgefüet; el größeren
Beſtellungen noch Kupferwerke, Claſ

Buchhandlung in Hamburg.

I

eigner Fabrik 120 verſchiedene Sorten von
vorzüglicher Güte empfiehlt zu Fabrikpreiſen

Otto Vnbekannt,
großer Schlamm 11.

MBnglisch und Branzösfsen
ertheilt

I. Meyerheimn, Sprachlehrer,
Markt und Bärgaſſe Nr. 1, 2. Etage,

im Hauſe des Herrn Kaufmann Wiedero.
Schnell-Schönschreib- Unterricht

ertheile wieder regelmäßig zu bel. Stunden
E. Landmann, gr. Brauhausgaſſe 9.

Haſelbſt Jnſtrumente zu verkaufen u. vermiethen.

Stadttheater.
Sonntag den 25. Oct. Robert und Ber

kram, oder die luſtigen Vagabon-
den, Poſſe mit Geſang und Tanz in vier
Abtheilungen von G. Räder.

Montag den 26. Oct. zum ten Male: Der
Diplomat der alten Schule, Original
Luſtſpiel in drei Akten von Hugo Müller
Zum Schluß: Bädeker, Schwank mit Ge
ſang in einem Akt nach einer Jdee der Flie
genden Blätter von G. Bellji, Muſik
von Conradi.

ZurKirmeß in Brehna
Montag den 26. Octbr. Tanzmuſik Dienstag
den 27. Octbr. Concert und Ball ſtark

beſetztes Orcheſter 16 Mann,
(Anfang des Concerts Abends 7 Uhr)

C. Nauewozu freundlichſt einladet

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Nacht 1 Uhr wurde meine liebe Frau
von einem tüchtigen Jungen glücklich entbunden.

Gröbers, am 23. October 1868.
Carl Zeiſing.

Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Ottilie Pallas,
Carl Trothe.

Hakle, den 24. October 1868
Verbindungs Anzeige.

Unſere am 22. October durch des theuren
Vaters Hand zu Rottelsdorf vollzogene ehe
liche Verbindung beehren wir uns ergebenſt an
zuzeigen.

Halle a/S., den 24. October 1868.
Erdmann Achilles,

Clara Achilles geb. Hohenhauſen.
Todes Anzeige.

Geſtern Abend 10 Uhr endete unſere liebe
Frau, Mutter und Schwiegermutter nach län
gern Leiden ihr irdiſches Leben, welches Ver
wandten und Freunden hierdurch anzeigen mit
der Bitte um ſtilles Beileid

die trauernden Hinterbliebenen
W. Machulka als Vater nebſt

ſeinen 6 Kindern und Schwiegerſohn.

Halle, d. 24. October 1868.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 10 Uhr entſchlief in Gott
Schwieger Groß und

der ehemalige Gutsbeſitzer An
im SaſtenUrgroßvater,

dreas Franz Wendenburg
Jahre ſeines raſtlos thätigen Lebens.

Entfernten Verwandten und Freunden wid

men dieſe Trauerkunde
die trauernden Kinder

eW Geſchaäftsgrineip? C Jeder Auftrag Hermann Wendenburg in Beeſenſtedt,
wie

i e un Ein geehrtes Pu
blikum, wie unſere werthen Kunden in faſt allen Drten
Deutſchlands bitten Jhre Ordres wiederum einzuſenden

Amalie Otto geb. Wendenburg
in Lindenberg,

Wilhelmine Weiße geb. Wendenbutg
in Elſtertrebnitz,Auguſte Nette geb. Wendenburg

in Wörbzig,Alwine Erdmann geb. Wendenburg
in Cöthen.mit 100ten Kupfern, 3) Deutſche National Literatur in NB. Bücher ſind überall zollfrei. Beeſenſtedt, den 23. October 1868.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Habe.
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Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 25. October 1868.

Literariſches.
Magazin für die Literatur des Auslandes.
39) enthält u. A. folgende intereſſante Beiträge

Das Septemberheft (Nr.

Deutſchland und das Ausland. Die Vegetarianer. Rud. Virchow über Nah
zage und Genußmitrel. Das land wirthſchaftliche Muſeum in Berlin. Der
dritte Zeutſche Proteſtantentag. Heinrich Hoffmann von Fallersleben. (Fünfter
nd ſechster Band ſeiner Selbſtbio gravbie. Eine Meraner BismarckSage.
Halzer gegen Virchow über den Vegetarkanismus. England Die Familie
d Premterminiſters Disraelt. Lord Brougham. Frankreich. Laboulaye s
Geſchichte der Vereinigten Staaten. Guizot's Beiträge zur franzöſiſchen Kultur
gſhichte Nußland. Ruſſiſche und baltiſche Zuſtande. Norwegen. Biörnſt
re Björnſon. Bjdrnſon's neueſte Novelle: „„Das Fiſchermädchen Nord

Hrientaliſche Studien nach

ophie. II. Prophetenthum, Heiligenverehrung, Reformation und Kritik des Koran.
Der Koran über das Fortleben nach dem Tode. Die Staatsidee des Jslams.

China. Ein HakkaLied. Neuhebräiſche und jüdiſche Literatur. z
Zur Geſchichte der Juden von der Zeit Spinoza's bis zu der Moſes Mendelſohn's.
Kleine literariſche Revue. Aiterariſcher Sprechſaal

Der mäßige Preis des „Magazins““, vierteljährlich 1 Thlr. fur wöchentlich

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

am 26. October 1868.
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Jahresrechnung der Tageblattkaſſe pro 1867. 2) Gewährung

einer Entſchädigung an die Glauchaiſche Schützen Geſellſchaft. 3) Vor
ſage, betreffend die Auseinanderſetzung mit den Röhrwaſſerberechtigten.

Antrag, die Verzierung der Fontaine auf dem alten Markte betref
ſend. 5) Verpachtung der Ackerfläche am Waſſerthurme. 6) Etat der
Ehrl ich'ſchen Stiftung pro 1869. 7) Beſchaffung von Mobilien für
di Gewerbeſchule. 8) Nachbewilligung der Mehrkoſten für Reparatur
de Uferbefeſtigung am Hospitalgarten. 9) Bewilligung eines Fonds
r Beſchaffung ſtatiſtiſchen Materials. 10) Erweiterung des Rohr-
es des Waſſerwerks.

Geſchloſſene Sitzung.
Wahl von vier Mitgliedern der Kreis Erſatz Commiſſion.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gloeckner.

Meteorologiſche Beobachtungen.
MOetober, Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

m

Iuſruck 335,88 Var. L. 335,2 Par. L. 334,83 Par. L. 335,16 Par. L.
Dunſtdruck 2,21 Par. L. 2,50 Par. L. 2,09 Par. L. 2,27 Par. L.
R Feuchtigkeit 96 vEt. 59 yCt. 79 pCt. 78 vCt.ſtwärme 1,6 G. Rm. 8,8 G. Rm. 3,1 G. Rm. 4,4 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 28. Oetober

e

eobachtungszeit. Barometer. Temperatur d Allgem.Stunde Hrt Par. Lin. Raum Wind Himmelsanſtch!

I Prgs. Königsberg 336,6 6,2 W. ſchwach. bedeckt Regen.
h Berlin 337 7 26 W., ſchwach. zieml. beiter.Torgau 835,3 1,6 N. lebhaft. völlig heiter

Haparanda (in
Schweden) 334,5 0,8 W. ſchwach. faſt heiter.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 24. October 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen lebhaft offerirt, aber bei Mangel an Abzug ſtilles Geſchäft,
nur für den Localbedarf wird gekauft Preiſe blieben unverändert,

170 63 68 bez.Roggen ſehr ruhig, Waare ſchwer anzubringen, Preiſe weichend 168

60 61 bez.Gerſte bei lebhaftem Abzug für den Export Preiſe gut behauptet, 140

e e 50 bez 150 53 54 bez., Chevalier 5657
Z bez.

Hafer ſtill, Werthe nicht verändert, 100 32 bez.
Nais 51 zu notiren. Eicheln bei ſehr ſtarkem Angebot ge

ſchäftslos.
Hülſenfrüchte ruhig Bohnen 72 75 bez. Linſen nach Qua

lität 60 78 bez., VictoriaErbſen 65 bez., Futtererbſen
54—-55 zu notiren.

Kümmel weichend Käufer halten zurück, obgleich die Verkäufer zu
Conceſſionen geneigt ſind.

Fenchel nach Qualität 5 6 gefordert, jedoch ohne Handel
Kleefaaten roth, 13 14 weiß 15-20 ſchwediſch 20

26 zu notiren.
Helſaaten ohne Offerten.
Stärke knapp, fertige Waare 10 bez.
Spiritus weichend, loco Kartoffel 176 bez. Rüben 17

bez. Korn 198 bez.
Preßhefe 18 bez.
Rüböl matt, 99. geſ., 95 geboten.
Prima Solaröl loco und nahe Termine nach Qualität

incl. Ballon bez.
bei Kleinig

4

Hetrole um deutſches, p. Octbr. in Poſten à 5
keiten 6 incl. Barrels bez.

Rohzucker lebhaftes Geſchäft, bei gut behaupteten vorwöchentlichen
Preiſen, hochpolgriſirende Qualitäten erſte Produkte beliebter als do. à 100 4 4 92 G. 500 a 59 106 G. 100

geringere Marken Nachprodukte für den Export gehandelt Umſatz
ca. 25,000 Ctr. Jn raff. Waare guter Abzug zum Theil zu r

höheren Preiſen. Wir notiren heute Ciyſallzucker 13

13 centrif. 12 12 ord. weiß 11 blond Il11 hellgelb 10*/,. mittelgelb 107/, od. gelb 10
10 Nachprodukte 9 10

Raffinirter Syrup hell, 5-5 bez.
Rübenmelaſſe 1 excl. Tonne bez.
Pflaumen 23 bez.Oelkuchen hieſige 2 bez., auswärtige 2 bez.

Futtermehl 2 bez.Kleie Roggen bez. Weizen 1 bez.Heu 1 1 bez.Langſtroh 7—8 bez.
Marktberichte.

Halle, d. 24. Oetbr. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf
der Börſe. Weizen 2 18 J 9 X bis 2 25 Roggen 215 bis 2 16 3 Gerſte 2 M o bis 2 26 Hafer 1 10 A bis Heu vr. Centner 110 X bis 1 I5 Langſtroh vr. Schock à 1200 7-8

Die PolizeiVerwaltung.
Magdeburg, den 23. Oetober. Weizen 65--63 Roggen 60 59

Chev.Gerſte 61 pr. Scheffel 72 Landgerſte 53 pr. Scheffel 70 26 Hafer
38 35 Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß 17

Nordhauſen, d. 23. October. Weizen 2 17 bis 2 27
Roggen 2 bis 2 15 Gerſte 1 22 bis 21 5 bis 1 9 Rüböl pr. Ctr. 11 Leinöl pr. Ctr. 13

ranntwein vr. 180 Quart incl. Faß 31--31
Berlin, d. 28. Setober. Weizen loco 66—76 pr. 2100 Pfd. nach Qua

lität, gelb ſchleſ. 69 bez. vr. Oct. 68 67 ber. Oet. Nov. 65 ber.
dov./ Decbr. u. April Mai 62 bez. Roggen loco 57 658 pr. 2000

Pfd. bez. vr. Oet 58 57 bez. Oct. Nov. 55 bez. Nov. Dec. 53
bez. April Mai 51— 508), bez. Mai Juni 51 bez. Gerſte

große und kleine, 43 56 pr. 1750 Pfd. Hafer locb 33— 36 galt iſch.
33 bez. pr. Het. 33 34 bez., Oct. Nov. 33 bez. Nov. Dec.
33 Br. April Mai 32 bez. Erbſen Kochwaare 66-74 Futter
waare 50 64 Winterraps 73-80 Winkterruubſen 76 78

Rüböl loco 9t, Br. pr. Het. 9 Br. Oet. Nov. 9h bez. Nov.
Dec. u. Dec. Jan. 92, Br., April Mai 92 Br. z bez. Leinöl loco
I Spirikus loco ohne Faß 17 bez. pr. Oct. T18 bez. Oet. Nov. 167 bez. Nov. Dee. u. Dec. Jan. 16

bez. April Mal 162 bez. Weizen loco flau Termine behauptet. Für Roggen auf Termine beſtand heute im Allgemeinen eine flaue Stim
mung beſonders pr. Oetbr., welche durch anhaltende HauſſeRealiſationen um ea.
I pr. Wſypl. gewichen iſt. Die übrigen Sichten fanden auch wenig Beachtung
haben jedoch ſo ziemlich ihren geſtrigen Preisſtand behauptet. Schluß pr. Detober
etwas feſter gekünd. 6060 Ctnur. Hafer zur Stelle unverändert von Terminen
nur October höher. Von Rubol ſind Abſchlüſſe kaum bekannt geworden weshalb
auch in den Rotirungen keine Aenderung eingetreten iſt. Von Sriritus war de
laufende Monat überwiegend begehrt. Umfangreiche Deckungsankäufe ſteigerten den
Preis hierfür um eircg die übrigen Sichten um ca. e pr. 8000 pCt.
gekünd. 90,000 Quart.

Weizen 62—-74, Het. 72 bez. Frühj, 68 bez. u.Stettin d. 23. Octbr. tRoggen 56 57 Oct. 57 bez. Det. Nov. 55 bez. 542, G. Frühj.
Spiritus 17 bez.

G.
51 bez. Rubdl 9 Set. i bez. April Mai e Br.
Oct. 17 bez. Br. Fruhj. I bez. u. G.

Hamburg d. 23. Hethr. Weizen ſehr geſchäftslos Roggen ſtille. Wetkzen
pr. Oct. 5400 Pfd. Netto 126 Bancothaler Br. 125 G., vr. Oct. Nov. 122 Be
121 G. vr. Nov. Dec. 119 Br. 1i8 i G. Roggen pr. Oct. 5000 Pfd. Brutto
95 Br. 91 G., pr. Het. Nov. 93 Br. 92 G. pr. Nov. Dec. 92 Br. G.
Hafer ſehr ſtille. Rüböl ruhig loco 19 pr. Oet. 19 pr. April Mai 20
Spiritus feſt 25 gefordert. Kalt.

Amſterdam, d. 23. Octbe, Weizen ſtille. Roggen ſtille vr. Oct. 213 vr.
März 202. Rübdl pr. Herbſt 30, pr. Mal 317,, vr. Sept. 33. Regenwetter.

London d. 23 Oetbr. Fremde Zufuhren eit vergangenem Montag Weizen
77,720, Gerſte 2145, Hafer 17,930 Quarters. Engliſcher Weizen flau Oſtſeewei
zen nur billiger verkaäuflich; billiger ruſſiſcher Weizen feſt. Gerſte und Hafer feſt.

Schönes Wetter.
London, d. 23. Octbr. Aus NewHork vom 22. d. Abends wird pr. atlan

tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 109 Goldagio 36,
Bonds de 1882 113 Bonds de 1885 111 Bonds de 1904 105 Baum
wolle 25Liverpool, d. 23. October. Baumwolle: 12,000 Ballen Umſatz. Feſt.
Middling-Orleans 11 middling Amerikaniſche 1078, fair Dhollerah 8, midd
ling fair Dhollerah 7 good middling Dhollerah 72. fair Bengal 87 New fair
Domra 8, good fair Oomra s Pernam 10 Smyrna 8Liverpool d. 23. October. (Schlußbericht.) Baumwolle 12,000 Ballen
Umſatz, davon fur Spekulation und Export 3000 Ballen. Stetig.

Waſſerſtand der Soale bei Halle am 23 Oetober Abends am Untervegel
5 Fuß 1 Zoll am 24. October Morgens am Untervegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 23. Oet. 2 Fuß 1 Zoll.
e n der Elbe bei Magdeburg den 23. October am neuen Pegel

2 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 23. Octbr. 2 Ellen 12 Zoll unter 0

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 23 Oetober. Die Fonds und Actienbörſe blieb im

Ganzen feſt geſimmt da der ungüeſtige Eindruck der geſtrigen niedrigeren Pariſer
Courſe durch die feſteren Wiener Nokirungen der Vorbörſe ausg glichen wurden.
Doch aber war das G ſchaft nicht angeregt und bli b auf dem Soekulationsmarkte
gering. Auch Elſenbahnen waren ſtill und die Courſe zeigen nur geringe Verände
rungen J ländiſche und deutſche Fonds, Pfg d und Rentenbriefe auch Prio
ritäten waren im Ganzen ſtill. Belebt und höher waren Kurheſſen, und auch

proz. Anleihe ſo wie badiſche Prämien Anleihe waren in gutem Verkehr.
Finnlän diſche Looſe blieben mit 95 geſucht. Turken waren matter ebenſo Jta
liener. Tabacks Obligationen 8 Oeſterreichiſche Fonds zum Theil nachgeberd,
einzelne auch biſſer ruſſiſche waren ſtill; Pramien Anleihen und engliſche in eini
gem Verkehr, alte Prämien Anleihe eine tet höher ſonſt aber vielfach nie
driger. Der Schluß der Börſe war ſehr feſt die Courſe der meiſten Sp. ku g
tionsvpapiere wieder höher.

Leipziger Börſe vom 23. Oetbr. Königl. ſächſ. Staatsvariere v. 1830 v. 1000
u. 500 4 4 3 h 855 P. do. v. 1855 v. 100 à 3 9 77 G. do. v. 1847 v.

500 40, 925, G. do. v. 1852, 1855 v. 560 a G do. v. 1958
do. v. 1866 u. 1868 v. 500 à 49 91 GDi862 v. 500 a 4 c G.J G 500 à 5 o 106 G.
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dütte Brilage zu. 251 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 25. October 1868.

THekannkmachungen.

Bekanntmachung.
Die Thüringiſche Eiſenbahn beab

i

n e Cubikfuß Kiefern- oder Fichten,

1000 Pappel
Wege der Submiſſion zu beſchaffen.
Der Termin zur Einreichung der Offerten

ſt auf

in

den A. November d. Js.
Vormittags 10 Uhr

t.W Lieferungs Bedingungen ſind auf porto
hie Anfrage von unſerem Obermaſchinenmeiſter

Brandt in Erfurt zu beziehen.
Erfurt, den 19. October 1868.

Die Materialien Kommiſſion
er Thüringiſchen Eiſenbahn.
Gaſthofs Verkauf.

Eine ſehr rentable Gaſtwirthſchaft mit ſtetem
Pakehr, ſchönem Tanuzſaal, geräumiger

Jetallung, 8 Morgen Acker, Wieſe und
IWGartenland, ſoll Familienverhältniſſe halber

3.59 etw b

2 b

bz u B

kl. so

t. 3-2 d
8

ger günſtigen Bedingungen verkauft oder ver
tet werden. Näheres in Bornſtädt bei
(ileben im Gaſthof zum „Weißen Roß“

Ohſthäume und Koſen.
g. Thieme ſche Obſtbaumſchule

z ſaguhn, Station der Berl. Anh. Eiſenb.,
fehſt ihr reichhaltiges Sortiment von
Aſtbäumen und Roſen (neueſte Sorten)
i ſorken und kräftigen Exemplaren preiswür
don geneigten Abnahme. Kataloge franco.
(Che im beſten Betriebe ſtehende Waſſermühle
m 5 Mahlgängen ungefähr 40 Morg. Land,
Hien und Wald, ganz in der Nähe der Stadt

lda, iſt unter günſtigen Bedingungen zu
ufen. Waſſer iſt, ſelbſt beim kleinſten
Aſſerſtand immer reichlich vorhanden.
Rähere Auskunft ertheilt auf Franco-Anfra

J. Schuldt.

Acker Feld und Garten, Boden I. und II.

wuſen. Beliebige Adr. unter Chiffre 120

juhgen.

En Haus mit Materialgeſchäft für 2000
t zu verkaufen. Anz. 600 Näheres

Khkeudit2.

2 Gaſthöfe bei Leipzig, einer für Gaſt
ſhe und einer für Oeconomiebetrieb paſſend,
d mit 5500 und reſp. 2500 Anz, desgl.
her für 10,000 mit 4 bis 5000 Anz.
verkaufen. Adr. II. S. gef. poste rest.
Khkeuditz zu ſenden.

Ein Haus bei Leipzig, mit 3 Morgen
W u. Garten, iſt ſofort zu verkaufen. Adr.
un Nr. 123 G. G. gef. poste rest, Schkeu-
Aita franco einzuſenden.

Lehrlingsſtelle -Geſuch.
Für einen jungen gebildeten Mann im Alter

h 18 Jahren der Luſt und Liebe zur Land
hithſchaft zeigt, wird für Oſtern 1869 auf
item Gute mittlerer Größe eine Lehrlingsſtelle
Hicht. Desfallſige Offerten beliebe man unter

C. 1869 bei Ed. Stückrath in d. Exp.
Ztg. gef. kranco niederzulegen.

Nein zu Giebichenſtein vor acht Jahren
u maſſiv gebautes herrſchaftliches Haus mit

heizbaren Stuben nebſt Zubehör u. großem
Arken, welches ſich auch zu allen Geſchäften

will ich
kaufen

ger Mühlenbeſitzer zu Gläſerzell bei Fulda

Ein Gut in der Nähe von Leipzig mit e

Hlſe iſt unter vortheilhaften Bedingungen zu

h poste restante Schkeuditz nieder- S

af Franco Anfragen sah S. G. Pposte rest. S

Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn
Zum Baue der Saalebrücke unweit Cönnern in der Bahnlinie von Aſchers

leben nach Halle ſoll die Lieferung von 2800 Schachtruthen Bruchſteine, 300
Schachtruthen Betonſteine und 35,000 Cubicfuß Sandſteinwerkſtücke im Sub-

miſſionswege verdungen werden.
Die Lieferungsbedingungen werden auf portofreie Geſuche mitgetheilt, können aber auch im

Geſchäftszimmer des Unterzeichneten eingeſehen werden.
Anerbietungen auf das ganze Quantum oder auch Theile des Bedarfs an Bruchſteinen

von nicht unter 100 Schachtruthen ſind bis zum 7. November dem Unterzeichneten ſchriftlich
einzuſenden.

Halberſtädt, den 23. October 1868.

ar
feuer u. diebessicherer Geld-

Bücher- und Documenten-
sohränke,

nur gediegenePrincip der Fabrikation
Ausführung in den bewährteſten
und neueſten Conſtructionen, ge
ſchmackvolle äußere Eleganz, permanentes La
ger in allen gangbaren Nummern ſolide Preiſe.

Bei Beſtellung von Schränken in gewünſch
ten Formen nach Zeichnung, ſowie aller in das

Fach der Mechanik und Kunst-
schlosserei ſchlagenden Arbeiten vrompte
Bedienung, kürzeſte Lieferungszeit, billigſt ge
ſtellte Preiſe.

Meine Maſchinenbau Anſtalt iſt derartig eingerichtet um Stücke von größeren Dimenſio
nen bearbeiten zu können als Specialität empfehle Jiegel- und 1 ort es
Maſchinen zum Dampfbetrieb bewährter Conſtruction, ſowie alle vorkommenden Reparaturen
an Maſchinen und Maſchinentheilen.

Ca. öden atte aS. Lindenſtraße Nr. I.
Schloſſerei und Maſchinenbau- Anſtalt.

Fabrik feuerfeſter Geld Schränke,

S

Der Bau-Rath.
Bode.

S

ense
t

c
c 3

Halle in der Pſeſferschen Buchhandlung
(Bräderſtraße 14) iſt eingetroffen

Das Buch vom Grafen Dismarck

von George Hesektel, Verlag von Velhagen Klaſing in Bkelefeld und
S Leipzig, J. Abtheilung mit ca. 40 Jlluſtrationen, Preis 1 Thlr.

Aerztliches Gutachten
über die Vorzüglichkeit des Anatherin-Mund-
waſſers gegen s und Zahnkrank-

eiten.
Jch bezeuge, daß ich ſeit einigen Jahren das

Anatherin-Mundwaſſer des Zahnarztes
Dr. J. G. Popp aus Wien mit dem
größten Erfolge gegen ſcorbutiſch-rheumatiſche

Das ſeit langen Jahren berühmte,
wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften
von vielen ärztlichen Autoritäten
empfohlene

Merſehurger Hitter-

ver änderungshalber ſofort billig
W. Meier. 1. Januar 1869 ein guter Kuhhirte geſucht.

oder Schwarzhier
wird ununterbrochen verſandt.

Preis ab hier à Flaſche 4 Sgr.
bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet.
Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt.

Merſeburg a. d. Saale, 1868.
Carl Berger, Stadtbrauerei.

Eine Wirthſchafterin,
in allen Zweigen der Landwirthſchaft u. feinen
Küche erfahren, ſucht ſofort Stellung. Zu er
fragen Kapellengaſſe Nr. 6, 1 Dr.

Eine tüchtige Kochmamſell wird zum 1. No-
vember geſucht Leipzigerſtraße 47.

Auf der Domaine Lauchſtedt wird zum

Mundübel, krankhaftes Zahnfleiſch, ſo wie ge
gen Zahnſchmerz gebrauchte und noch gegen
wärtig allerorts ordinire, da ich von deſſen heil
ſamer Wirkung vielfach in meiner Praxis
überzeugt bin.

Groß Miklos.
Dr. F. Fetter m. P.

Zu haben in Halle bei A. Hentze
Schmeerſtraße 36.

Wervielfach bewährtes und ſicherſtes Mittel gegen
Gicht, Rheumatismus u. Gliederrei-
en aller Art, zu haben à Packet 5 m un
ter Garantie bei

Pfaſſenberg in Halle,
Klausthorſtraße 5.



Halle-Sorau-Gubener Eisenbahn
Aerhöchsetegoncessionirt, 3. Rebruar 1868.

Gtesammtes Anlage- Capftal 13. 000. 000 Thlr.
Bahnlänge 36 Meilen

h

Die Halle-Sorau-Gubener Bisenbahu, berufen, das letzte Glied in der Kette von Bisen-
bahnen zu schliessen, welche durch Mitteldentschland gehend in fast grader Einie die di-
recteste Verbindung zwischen dem Osten und Westen Europa's herstellen, wird als integri-
vender Theil der gtossen Handelsstrasse Köln, Kasse!, Halle, Cottbus, Guben, Posen, Thorn,
Insterburg, zunächst den gesammten überaus bedeutenden Durchgangs- Verkehr welcher
Awischen den industriellen Theilen Rheinpreussens, Frankreichs und Belgiens einerseits und
den préductenreichen Gegenden Polens und Russlands- andererseits bestehen, ausschliesslich
vermilteln.

Die Halle-Sorau-Gubener Eisenbahn wird ferner vermöge ihres in Halle zu bewirkenden
unmittelbaren Anschlusses an die Thüringer und Magdeburg-Halberstädter Eisenbahn, den
von Nordwesten und Südwesten Kommenden Verkehr aufnehmen und es wird ihr weiter
durch die Linie Leipzig-Bilenburg der durch die Thüringer Bahn vom Westen, durch die
Bairische Bahn vom Süden Kommende Verkehr zugeführt, wie durch sie ausserdem noch
für den Verkehr zwischen Leipzig und dem östlichen Europa die Kürzeste Linie herge-

stellt wird.
Indem die Bahn einerseits von Halle, audererseits von Leipzig ausgehend, den ge-

sammten westlichen Verkehr in Eilenburg zusammenfasst, führt sie ihn über Torgau, Pal-
Kenberg, Vinsterwalde und Calau nach Cottbus. In Cotthbus spaltet sich die Linie, indem
sie einmal die Hauptrichtung über Peitz nach Guben zum Anschluss an die Markisch-Pose-
ner Bahn resp. an deren Portsetzungen Bosen-Thorn-Insterburg und Posen-Warschau verfolgt,
mit ihrem anderen Zweige dagegen sich über VForst nach Sorau wendet und hierdurch den
Verkehr mit Schlesien vermittelt.

80 in ihren vier Endpunkten Halle und TLeipzig, Guben und Sorau die grössten Ver-
Kehrsstrassen des Continents auf directem Wege verbindend, hat die Bahn, indem sie in
Delitzsch die Anhaltische Linie Bitterfeld-Leipzig, in Falkenberg die Berlin-Dresdener und
in Cottbus die Berlin-Görlitzer Bahn Kreuzt, an dieser Station auch Cotthus Grossenhain-
Dresden aufnimmt, sieben Punkte, an denen ihr ein grossartiger
Efsenbahnverkehr zugeführt werden würd.

Sſicherte ihr schon diese ungewöhnlich günstige Lage eine
lebhafte Personen- und Güter-Frequenz, so durchschneidet sſe
ausserdem in Berührung der Städte Delitzsch, Eilenburg Wor-
garr, Dobryluck, Kirchhaſn, Vinsterwalde, Calau, Cottbus, Peitz,
Guben, Vorst, Soran ein dicht bevölkKertes, ebenso ündusträelles
als fruchtbares Gebſet, wnd wird, wie das de Krfahrung bei
allen ihren Wachbarbahnen Jehrt, n Ausbildung des reichen
Lokalverkehrs einen sehr bedeutenden VFactor für die Erhö-
ung der eigenen Rentabilität und für die Kebung des Wohl-
standes der von ihr durehschnättenen Gegenden finden.

Die äusserst günstigen Bauverhältnisse, welche sieh auf der Halle-Sorau-Gubener Bisen-
bahnlinie vortinden, haben es ermöglicht, das Anlage-Capital auf nur 13,000,000 Thlr. re-
spective 361,111 Thlr. pro Bahnmeile festzustellen, während auf der benachbarten Magde-
vurg- Leipziger Eisenbahn 475,158 Thlr., Leipzig- Dresdener und Thäringer Bahn aber 561,000
Thlr. pro Bahnweile aufgewendet werden wussten, nichts desto weniger zählen diese Bahnen
zu den bestrenommirten in ganz Europa.

Der erforderliche Betrag von 13,000,000 Thlr. wird durch Ausgabe von 6,500,000 Thlr
5 Stamin-Priöritäts-Actien und 6,500,000 Thlr. Stamm Actien beschafft.

Die Stamm-Prioritäts-Actien, ausgetertigt in Stücken zu 200 Thlr., tragen während der
Bauzeit 5 Zinsen pro anno, die Stamm-Actien aber 49/0-

Nach Vollendung der Bauzeit erhalten von dem Keinertrage die Stamm-Prioritäts-Actien
zunäehst 5 Was nach Deckung dieser 5 übrig bleibt, und Zwar Bis Zzür Höhe von
62 Wird an die Stamm-Actien, der weitere Ueberschuss über 62 an die Stamm-
Frioritäts- und Stamm-Actien gleichmässig vertheilt.

Der Verwaltungsrath, an dessen Spitze als Ehren- Präsident Se. Königl. Hoheit der Fürst
en Hohenzollern-Sigmaringen resp. dessen Stellvertreter der Geh. Ober-Finavzrath Ambronn
t Rücksicht auf die voraussichtliche Vereinigung mit der Märkisch-Posener Eisenbahn Se-
Jellt ist, hat dafür gesorgt, dass nach Eingang der Allerhöchsten Concession sofort mit dem
Abschluss der Bau-Projecte begonnen wurde und es ist zunächst nach erfolgter Ministerial-
Genehmigung die 4 Meilen lange Strecke Cottbüs Guben s0 energisch in Angriff genom-
men, dass deren Perfigstellung mit Beginn des Frühjahrs bereits zu erwarten steht, um die-
selbe gleichzeitig wit der Märkisch-Posener Bahn eröffnen zu Können

Die Entwürfe zu den Brücken über die vier grösseren Flüsse, welche die Bahn über-
schreitet, die Malde bei Eilenburg, die Elbe bei Torgau, die Spree bei Cottbus, die Neisse
bei Vorst, sind mittlerweile den Königl. Behörden zur Genehmigung vorgelegt, alle Vorbe-
reitungen zum Beginn der Fundirungen getroffen, so dass an allen Punkten noch in dies em
Herbste mit dem Bau vorgegangen werden Kann.

Die Fertigstellung der ganzen Bahnlinie dürfte nach den augenblicklichen Aussichten
sSpätestens im Frühjahr 1870 erfolgen, und damit die grosse Vermittlungs- Linie zwischen
dem Osten und Westen Europa's vollendet, sein.

Halle-Sorau-Gubener 5 Stamm-Prioritäten
Cours heute 87*, franco Provision Stücke à 200 Thlr.

Wir ſind mit dem Verkauf der Malle-Sorau- Gubener 5 J Stamm Pro
wrütäten beauftragt. Dieſelben werden während der Bauzeit aus dem Baufonds mit 5
P. a. verzinſt. Nach Eröffnung der Bahn erhalten ſie zunächſt und vor den StammAktien
5 V von dem Ueberreſte des Reingewinns ziehen alsdann die Stamm Aktien bis 62, Divi
dende. Der dann noch bleibende Gewinn wird gleichmäßig unter /die Stamm Aktien und
Stamm Prioritäts Aktien vertheilt. Die Coupons werden ſ. Zt. ihm Auftrage der Direction
bei uns eingelöſt

Haliescher Bank Verein
von

HKulisch, Kaempf e Co.,
Brüderſtraße G.

Die auffallend wohlthäti
des weißen

E. A. W. Nayer'schen
Bruſt-Syrnps,)

welche ich an mir ſelber erfahren, beſchei
nige ich hier mit Vergnügen ſtreng der
Wahrheit gemäß:

„Als mich vor einiger Zeit plötzlich eine
„Bruſtbeklemmung (Aſthma) überſiel
„welche einige Tage anhielt und mich

„ſehr beängſtigte, war es dieſer vor
„zügliche Syrup allein, welcher mich
„wieder davon befreite. Schon am
„3. Tage nach Gebrauch von nicht
„ganz Flaſche konnte ich wieder,
„wie durch ein Wunder, frei athmen
„Auch meiner Mutter hat dieſer Sy
„rup ſeither wiederholt gute Dienſte
„geleiſtet.
„fentliche ich nicht, um Reclame zu
„machen, ſondern einzig und allein,
„um meinen Mitmenſchen bei derglei
„chen Leiden einen wirklich guten Rath
„zu ertheilen.“

Merzig, im Februar 1868
Jacob Blick, Gerber.

Depot bei Herrn 4. Mentze in
Halle, Schmeerſtr. 36
Aken a Elbe: H. E. Langenſtedt.
Artern: Th. Poppe.
Aſchersleben: Ferd. Göhler.
Ballenſtedt: L. Grauel.
Bitterfeld. J. G. Schenke.
Calbe a/S. C. Freitag.
Cöthen R. Unger.Cölleda: A. Grieben.
Cönnern: Wilh. Eckſtorm Co.
Coswig: Herm. Elſtermann.

Dessau J. Schindewolf.
Hommitzſch: J. G. Neumüller.
Hüben: Ed. Schoebe.
Egeln: Ferd. Heil.
Eikenburg: Kieſewetter Co.
Eisleben: Wilh. Heine.
Erfurt Ed. Orosta.
Freiburg a/ U. J. E. Dietrich.
Gräfenhainichen: D. Richter.
Gröbzig: M. Apelt.
Haklberſtadt: Friedr. Bobolsky.
Heiligenſtadt: A. G. Walter.
ſläburghausen: I. Enmmnerdüng.
Hohenmölſen: A. Lehmann.
Jeſſen: Aug. Jickler.
Kemberg: NRob. Brömme.
Langenſalza: Alwin Veltz.
Köbejün: G. Heuer.
Lützen: Carl Heer.
Magdeburg: J. F. Baum
Mansfeld: F. Hohenſtein.
Merſeburg: Guſtav Lots.
Mühlhauſen: Chr. Beutler's Söhne
Naumburg: Louis Lehmann.
Nebra: S. F. Teudloff-

Nordhauſen: Wilh. Seering.
Querfurt: Carl Burow.Roitzſch b. Oelitzſch: Oscar Schröter.
Schafſtädt: Carl Fronme.Sangerhauſen: F. G. Oswald.
Schkölen: Ad. Gottſchalg.
Schleuſingen: Friedr. Fiſcher
Schmiedeberg: A. Booch Sohn.Schraplau F L. Naumann.
Stumsdorf: A. Rödel.
Suhl: L. O. Manitiuns.
Torgau: J. F. Wehner.
Weißenfels H. Schumann.
Wernigerode: C. W. Klare-
Wettin: Bruno Knauff.
Wiehe: F. E. Rauſch.
Worbis: F. Loewentraut.
Zeitz: Rich. Müller.Zerbſt: Wüller S Gündel.
Zsrbig: F. W. Reimboth.
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a hom Grafen Vismarck.

ausch G Behrens

untt annehmbaren Bedingungen ein mit guten
Sgdllkenntniſſen verſehener junger Mann als

Leipzigerſtr. 6.

im Anbau des

Soeben erſchien und traf bei uns ein:

Das Buch

Von George Heſekiel.
Abthlg. mit ca. 40 Jll. Preis

gr. Steinſtr. 63.
e

Lilionese
entfernt in 14 Tagen all
Hautunreinigkeiten, Sommerſproſ
ſen, Leberflecken, Pockenflecken, Fin
nen Flechten, gelbe Haut Röth
der Naſe und ſerophulöſe Scharf

ſrantie. Allein ächt in Halle a/S. bei Augus
ſedler, in Alsleben bei A. Schlegel, i
h hei O. Vieser.

Roggenkleie
fortwährend zu haben

Halle. Kellnergaſſe Nr. I.
Vegen Aufgabe des Geſchäfts ver
huſe ich eine Partie der feinſten
(fenbeinſtöcke, ſo wie alle Sorten
ſhrſtöcke zum Fabrikpreiſe. Des-
ſihen lange Hauspfeifen mit bun
in Köpfen und Beſchlag à Stück 5
6 Sgr.
r. Steinſtr. E. F. Schultze.
Rübenkraut zu verkaufen in Schlettau

W halle Nr. 12.

nen Schuhmacherlehrling mit den
ithigen Schulkenntniſſen ſucht

Schaal, Rathhausgaſſe 10.

Originalloose Frankfurter Lotterie
mit Gewinnen von fl. 200,000, 100,000,
50000 u. ſ. w. empfiehlt zur erſten Klaſſe
3 13 Gr., 22 Gr. 26 Gr

Mollivg in
e

Dilisaamen bei Wercd. III.
Lehrlingsgeſuch.

Für ein lebhaftes Colonial Deſtilla
tiins und Eiſenwaaren- Geſchäft in
ein Fabrikſtadt Anhalts wird für Oſtern 1869

Kehring geſucht.

Nhres zu erfragen bei den Herren II. G.
Werther o. in Halle a/S.
Mille gute hartgebrannte Mauerſteine

auft billig das Rittergut Creipan bei
Aiſeburg
En geraumiger Torfplatz mit Garten zur
rachtung wird nachgewieſen, zum Ver
iuf 1 gr. antiker Kleiderſchrank, Kaſten
le 1 Klavier, 1 einfacher Ladentiſch

Taubengaſſe Nr. 14, 2 Tr.
Uhthundert Thaler auf ſichere Hypothek aus

er Se biigt bei
Spiegel- und Polgterwaaren- Magazin

rothen Thurm „Pereinigten Ciſchlermeiſter hier“ rothen Whuerm,
(upſtehlt ein reichhaltiges Lager äller Arten selbstgefertigter Möbel in den diversen

Eolzgattungen und ſichert bei solkder Arbeit und reelter Bedienung die

ſie allgemeine Anerkennnng, die

h

Tach-, Leinen und Modewaaren- Geschäſt.

der im Anbau des
c

Magenbittere findet, beweiſt nachſtehender Hrief.
Dippoldiswalde, den 15. September 1865.

Es iſt mir angenehm heute wieder mit Jhnen in Geſchäftsverbindung treten zu können.
Sowohl an mir ſelbſt gemachte- Erfahrungen als auch auf Veranlaſſung einiger Freunde

billfgsten Preise.

5 hieſiger Gegend und die öſtere Nachfrage nach Jhrem Magenbitteren laſſen es mir wün
ſchenswerth erſcheinen, davon Commiſſionslager oder Lager auf feſte Rechnung zu nehmen.

Jch bitte Sie daher um ihre gefälligen Mittheilungen darüber und um gefällige Zuſendung
eines dem entſprechenden Quantums.

Mit alter freundſchaftlicher Hochachtung
Louis Bauermeiſter.

Lager in Originalflaſchen halten
Herr August Apelt in Halle a/S. Herr Aug. Otts in Hettſtädt.

Aug. Ftedler C. F. Demand in Lauchſtedt.Ful. erbst J. G. Traue in Leimbach.Ferd. HIIe J Fr. Hohenſtein in Mansfeld.Reinh. Kiürsten,, Herren C. H. Schulze seb. Sohn inRobert Müller Merſeburg.Gust. Rühle mann Herr J. E. Biener in Querfurt.
F. Baumgarte in Beruburg. O. Berthold in Roßleben.

Herr H. A. Unger in Cöthen. F. W. Quenſel in Sangerhauſen
Herren Worch Schmidt in Eisleben. H. Deßler in Schafſtedt.
Herr G. Landgraf in Frankenhauſen. „CEarl Frödr. Straube in Jörbig.

Liebig's Nahrung zur en der erſten „Liebig-
F Lſchen Suppe empfohlen durch die hervorragendſten Aerzte, findet immer größere

Verbreitung. Als Beweis dafür mögen einige neue der fortwährend bei dem Fabrikanten
einlaufenden Zengniſſe dienen.

Umgehend bitte für Liebig's Erſatz der Muttermilch. Da es meinem erſten
Kinde ſo vorzüglich bekam, will ich es nun auch bei der Entwöhnung des zweiten ge
brauchen. Betrag durch Poſtnachnahme zu entnehmen. Ergebenſt

Halchau b. Möckern via Magdeburg Schmieder, Paſtor
Derſelbe ſchreibt ſpäter

(Beſtellung.) Jch denke mir es macht Jhnen Freude zu vernehmen, daß Jhr Mittel
ſich hier einbürgert. Zwei meiner benachbarten Amtsbrüder ſowohl als der Herr Graf
von Hagen auf Möckern benutzen es jetzt auch mit vortrefflichem Erfolge bei ihren Kindern.

Präparirt durch die autoriſirte Fabrik von J. Knorsech in Ioers (Rheinpreussen).
Depots in allen größeren Städten, in alle bei Hrn. 4. Hentze Schmeerſtr. 36.

eZur Beachtung für die Herren Schmiedemeiſter.
Reifbiegmaſchinen init ſchmiedeiſernen und Stahlwalzen, von 20 25 Thlr. Die anderen

Theile von Schmiedeiſen. Die Getriebe. mit Rädern vom beſten anerkannt feinſten Weichguß
aus der Schkeuditzer Eiſengießerei.

Die Biegekraft beſteht 4 Zoll breit, und 1 Zoll ſtarke ſchmiedeiſerne Reifen.
Da ich ſchon ſeit 8 Jahren in England u. Deutſchland damit mich beſchäftigt habe, ſo bin

ich im Stande, die geehrten Abnehmer vollſtändig zu befriedigen.
Zur Anſicht ſtehen meine Reifbiegmaſchinen bei Hrn. Schmiedemeiſter Drotte in Schkeuditz,

bei Hrn. Schmiedemſtrn. Beyer u. Lorenz in Raßnitz, bei Hrn. Schmiedemſtr. Vogel
in Zoeſchen b. Merſeburg.Da ich die Maſchinen ſelbſt an Ort und Stelle zuſammenſetze ſo werden Beſtellungen
am ſchnellſten durch Vermittelung d. Hrn. Schmiedemeiſter Drotte in Schkeuditz und
Schmiedemeiſter Vogel in Zoeſchen b. Merſeburg eſfektuirt.

Hriedrich, Maſchinenbauer.

ür ein flottes Materialwagaren- undTakaek Geſchäft wird zum 1. Novbr. er. Werkzeugmaſchinen
oder ſpäter ein Lehrling mit den nöthigen Vor und Drehbänke zur Schraubenfabrikation uns

r den Mäkler Schwarz, Herren
3

kenntniſſen geſucht. Adreſſen unter F. 3. Fagondreherei in der Fabrik von August
poste rest. Meer seburs. Hamnanun, Verlin, Kaiſerſtr 44.



e Großer Berlin 13, Halle S.
Wertig emg Seche für Damen Mädchen u. Knaben

jeden ers.
Tag und Nachthemden, Beinkleider, Unterröcke, Negligé- und Nacht-

hauben, Corſetts, Crinolinen c.
Wir errrem: Oberhemden, Nachthemden, Chemiſetts, Kra

gen, Shlipſe, Unterjacken c
Wir immer bis zu 12 Monaten

Tragbettechen (Steckkiſſen), Tauf- u. Tragkleidchen, Tragmäntel, Hüt-
chen, Lätzchen u. w. zu billigen Preiſen.

I. Iehimann, gr. Berlin 13.

Be San Co.empfehlen

Herrenhüte
teſte F gſte Preiſeorm, größte Auswahl, billi

e Damen- und Kinderhüte
in Sarnmnet und Fülz, mit Garnirung St. v. 25 Sgr. an.

I und Donble- Hüte à St. v. I0 Sgr. an.
Baretss in allen Größen à St. v. 72 Sgr. an.
rn in allen Farben, Macons, Blumen Wedern etc. J

illigſt.

in Saggr. Ulrichsstr. Mr. 55.
9 verſchiedener Fagons und Größen, ſoo enkasten wie Oenvworsetzer u. Feuer-

Seräthstämcdler nebſt dazu paſſenden Venergeräthen,
Kohlenlöffel und Ascheneimer empfiehlt bei gro
ßer Auswahl zu billigen aber feſten Preiſen

O. G. Inmmereane,
untere Leipzigerſtraße Nr. 6.

e

H.
als Kragen-, Rad ind Valtenmentel, Paletots
und eaqgnets empfing wiederholt in neueſten Muſtern.
an und läsehkragen von den einfachſten bis zug
den feinſten

Lelvrgergente 5 Bruno Freytag,
Tuch-, Leinen u. Modewaaren Geſchäft.

a Gopirbücher enür vorzüglichſter brauchbarer Qualität, in Leinen dauerhaft gebunden, mit gedrucktem,
mit roſa Löſchpapier durchſchoſſenem Regiſter, 1000 Blatt m. Regiſter à Stück zu 1 I.
e h. und Hr. 800 und 500 Blatt ſtark entſprechend billiger, empfiehlt

Brüderſtraße Nr. 16. Carl Haring.Orystafiwasser beſter Qualität ein vorzügliches billiges Fleckwaſſer in
Flaſchen a 5 und 20 empfiehlt

Brüderſtraße Nr. 16. Carl Haring.
Mein reichhaltiges Lager reeller Rhein u. Rordeaux- W eine

im Preiſe von 10-30 Flaſche in Ankern billiger, halte ich beſtens em
pfohlen. Auf meine 1865er Rheinweine, roth u. weiss, im Preiſe
von 10 15 Flaſche mache ich noch beſonders aufmerkſam Außerdem
empfehle ich alten Portwein, Fladeira, Malaga u. Muscat- L i-
el in vorzüglicher Qualität zu billigen Preiſen. Otto Whieme.

III Von Russischen Caviar em-auf m Geld zu ſchlagen pfing heute die erſte Sendung

e e e et G. Wiiebach.reichhaltigen WaarenLager aller übrigen Sorten

S 2

zu überzeugen, die ich billigſt berechne und em Von Umwmenthaler Schwei-

Ffehie. Zerkäse in prachtboller Qualité emer r eng eben heute neue SendungFWälähiplanemn, O. M. Wiebach.
als alle andern Planen, von ſtarkem, waſ
ſerdichten Segeltuch, desgl. ohne Raht, heine n tteeuſge e e mög Geldbörsen
lichſt billigen Preiſen

E. Pfaſfe, Schmeerſtraße 37/388. Abert Rensel,
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Gummischub-Lager,
franzöſ. primissima-OQualſtät

12. Gr, Ofriebsgtr. O. W. Ritter
Pür Wiederverkädfer. Lager Istet Etage,Sortiment vollständig.

Zuverlässiger Mann gesweht fürs Hag
Mühlgraben 1 Vormittag 9 10.

Sehr fette Spickaale,
à St. 35, 8 u. 10 empfing ſo eben

in Seide, neueſte Muſter, brillanteſte Auswahl.

Haus cu. Gesehäſe z
1990,00

Briefe
ruhen
eder he

oltze. u
Generalverſammlung e

der Hallischen Turner- Feuerwehr
Sonntag den 25. Hctober Nachmittags Uhr Der
e im Dresner' ſchen Reſtaurationslokal, Pro

Das Commando. hnt,
ſidentBad Wittekind.

Heute Sonntag den 25. October e Comn

J 5 aach ſeiNachmittag Concert I
Anfang 3 Uhr. E. John nhenHötel garni zur Tulpe. s

Heute Sonntag den 25. October n
nemAbend- Concert.

Anfang 7 Uhr. E. John. e
S 7 tet än.Weintraube..

Sonntag den 25. October Nachm. Alle an

Concert henvom Muſikchor des ſchlesw.holſt. Füſ.Reg. Nr. s
unter Leitung des Kapellmeiſters Hrn. Ludwig.

Unter Andern kommt zur Aufführung ne
a) Ouverture zu Leichte Cavallerie v Souppe. iſt wo
Muſikaliſcher Bilderbogen, Potpourt von h die S

m Lonradi c) Künſtlerleben, Walzer von Woeſc

Strauß. n St5 wenigRocco's Dtablissement
Sonntag d. 25. October Abends 7 Uhr roch

Concertvom Muſikchor des ſchlesw.-holſt. Füſ.Reg. Nr. e
unter Leitung des Kapellmeiſters Hrn. Ludwig Miſpe

Unter Andern kommt zur Aufführung Man
a) Ouverture, der erſte Tag des Glücks d. m on

Auber. Die Veteranen Polpourri von nete
Ludwig. Neue Tänze. d der

S S RKuübenroh n.Sonntag den 25. October Abends 7 Uhr de khig
Theater u. Ball in Wipplingers Sa- knrhe
lon. Der Vorſtand. d iniz wweltlich

lenenun Se Hidengte p. e den Hivon 29 e ſäm:
e in dErnst Schaaf h

in Belitzsch. WDas von mir am 1. October a. c. übernom v
mene Hotel un Schwaan, durch neue Je doch
und eomfortable Einrichtung den Anſprüchen I gnſe
der Neuzeit genügend, empfiehlt ſich mit ſeinen voh dort
freundlichen Zimmern, vorzüglichen Betten, u
ter Küche und Keller, dabei ſoliden Preiſen und en ſer
prompter Bedienung allen Fremden hierdurch Hwedi

angelegentlichſt. SeptMarkt woWeisenfels Ga33
vRestauration Menge, n

hält ſich allen reſp. Reiſenden, nament
lich denen, welche am Platze nicht zu M zu
Jübernachten gedenken, ganz ehe e
Abenſt empfohlen. nVorzügliche Küche erDiner à Ia Carte. iwegeI Beiſchhaltäge speisekarte. Wem
Baſrische, Böhmische, Lade
SKSer- und Mxport Biere eineWeissentels, Markt Nr. 335. I be
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Telegraphiſche Depeſchen
Madrid, d. 23. Oct. Ein Dekret des Juſtizminiſters ſuspendirt
r Entſcheidung der konſtituirenden Cortes die Unterſtützung von

90,000 Realen, welche die DiöceſanSeminare bis dahin bezogen.S We aus Malaga vom 20. d. berichten, daß daſelbſt vereinzelte
ale, ruhen en Folgen ſtattgefunden hätten und daß die Ruhe

ergeſtellt ſei.ſo n les de Janeiro, d. 20 Octbr. (T. B. f. N) Lopez ſteht
tze. Villeta (einem kleinen Dorfe in der Umgebung von Aſſumpcion),
de der Braſtlianiſchen Armee.

rwehr Deutſchland.gs 3 U Der „Hann. Cour.“ berichtet über eine Sitzung der Commiſſion
lokal. z ProvinzialLandtags, welcher der Miniſter des Jnnern bei
tando. wohnt, folgendermaßen Der Miniſter erſchien, begleitet vom Ober
h ſaſtdenten, dem Geh. Regierungsrath Küſter und dem Regierungs

h Starke in der Commiſſionsſitzung und gab ihm der Vorſitzende
ber I Commiſſton v. Bennigſen ſofort das Wort. Graf v. Eulenburg
n ch ſeine Zuſtimmung zu den Abänderungsvorſchlägen aus, verſicherort L das es der Regierung ſehr ernſt ſei mit Durchführung der Selbſt

John. waltung in Hannover, daß ſie gerne bereit ſei, das Gebiet der ſtän
T hſen Verwaltung nach und nach noch weiter auszudehnen als jetzt
Ipe nen Vorlagen geſchehen ſei, daß ſie aber dringend wünſchen müſſe,

l t ein Deſinitivum geſchaffen zu ſehen und einem neuen Proviſorium
nis zuſtimmen könne. Mit der hier geſchaffenen Organiſation

t. nſche die Regierung vor den Landtag zu treten und dieſe als Vor
John d r die Organiſation in allen andern Provinzen zu empfehlen. Jn
h längeren Schlußrede mahnt der Miniſter des Jnnern dringend,

h et auf den Boden der Thatſachen zu ſtellen die hier und da
e herrſchenden Jlluſionen von einer Wiederherſtellung HannovpersA Uhr n zu laſſen da Preußen nun und nimmer Hannover wieder her
hen werde.

eg. Rede Vermiſchtes.Ludwig. Jetzt erſt iſt, und zwar im Kreiſe Geldern, eine falſche
rung nknote über 10 Thlr. von einem Steuerbeamten mit Beſchlag
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noch mehrere dergleichen im Umlauf ſind.

t worden, die ſeit dem Jahre 1856 zirkulirt und ſo abgenutzt iſt,
de Stücke mit Papierſtreifen zuſammengeklebt ſind. Das Falſiſikat
ſt eeſchickt gemacht daß nur Sachverſtändige es erkennen konnten.
n Steuerbeamten kam die Note verdächtig vor, er ſchickte ſte an
e igliche Bank ein, wo ſie ſich als falſch erwies. Da nun die
ſerſo lange unangefochten zirkulirt hat, ſo iſt ſehr wahrſcheinlich,

Haltern; d. 21. October. Auf die Nachricht, daß ſchon
ihr bedeutende Funde an Knochen von vorweltlichen Thieren in
er Gegend aus der Lippe zu Tage gefördert worden, beſuchte
Meſſer Hoſius abermals unſere Stadt, um jene Funde für das
ſeum zu Münſter zu erwerben. Eine große Kiſte ſolcher Knochen
M Nammuththieren c. (darunter ein Bruchſtück eines wahrhaft rie
n Stoßzahnes von faſt Fuß Durchmeſſer), welche auf Anord
in der Behörden von den Arbeitern im Laufe des Sommers beim
Kllen in der Lippe bei Lippramsdorf und Umgegend gefunden und
ſufltig geſammelt waren, war indeſſen ſchon einige Tage vorher an
M hnigliche Regierung für jenes Muſeum abgeſchickt. Dagegen aber
wh käuflich Profeſſor Hoſius in Ahſen von dem Herrn Höpner

d einigen Andern noch eine ziemliche Anzahl ſolcher Ueberbleibſel
ünllicher Thiere unſerer Heimath, ſo namentlich einen ſehr gut er
henen 5 Fuß langen Mammuthſtoßzahn und andere Bein, Schädel,
Hen und Rippenknochen, ſodann ein Stück Geweih eines vorwelt
en Hirſches und Schädel und Hörner von Rieſenochſen (bos priscus).
M ſimmtlichen foſſilen und zum Theil ſehr wohl erhaltenen Knochen
in dieſem Jahre meiſtens, einige aber auch ſchon zu früherer Zeit
Mortiger Gegend durch die Lippe aus deren Ufern bloßgeſchwemmt,
wie denn gerade Ahſen und die Gegend der Rauſchenburg an der
Hy ſchon ſeit langer Zeit als reiche Fundorte ſolcher Gegenſtände be
hint ſind. Leider iſt in früherer Zeit viel Derartiges verkommen
r doch für unſere Provinz verloren gegangen, wie denn namentlich
NHuſeen zu Bonn und Berlin vieles Seltene und Werthvolle gerade
vehdort her erworben haben.

Stockholm, d. 13. October. Die „Poſt. Tid.“ veröffentlicht
eſſen ſerneren Rapport vom Chef des Dampfſchiffes „Sofia“ über die
ſhwdiſche Nordpolexpedition, datirt: „die Jnſel Amſterdam,

Syptbr.“ An Bord der „Sofia“, welche einen neuen Verſuch, den
udpol zu erreichen, machen wird, ſind außer dem Führer der Expe

on Profeſſor Nordenſkjöld, nur 2 Wiſſenſchaftsmänner zurückgeblie
n. Seit Abgang des letzten Rapports hat „Sofia“ u. A. die Bran
in Bay beſucht, wo man ein Boot nebſt Vorrath von Proviant
derfand, welches dort von der ſchwediſchen Expedition im Jahre
v zurückgelaſſen worden und jetzt noch vollkommen unverſehrt war.
einem Briefe von Profeſſor Nordenſkjöld wird die bisherige Aus
e der Expedition als ſehr zufriedenſtellend bezeichnet. Die ausge
ſügten Kartenzeichnungen ergänzen die Arbeiten der früheren ſchwedi
n Expedition z die Peilungen des Capitans von Otten zwiſchen
wegen und Spitzbergen ſind von bedeutendem, ſowohl rein geogra
hem als auch allgemein wiſſenſchaftlichem Intereſſe und die gegen
e des Auguſtmonats vorgenommenen Reiſen längs der Eisküſte ge
einen intereſſanten Beitrag zur Kunde über die Beſchaffenheit des
Arbaſſins. „Die Zoologen und Botaniker kehren mit gefüllten

ſerte Beilage zu. 251 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 25. October 1868.

m

Magazinen zurück und jetzt iſt Spitzbergen in dieſer Beziehung genauer
bekannt, als die meiſten übrigen Länder auf der Erdkugel. Von
BeerenEiland haben wir reiche Sammlungen palmenartiger Pflanzen
verſteinerungen erhalten?: vom Jisfjorden und der Kingsbay Abdrücke
verſchiedener Pflanzenarten (Taxodien, Platanen u. ſ. w.), der Miocen
formation angehörend, wodurch erwieſen wird daß Spitzbergen ſeiner
Zeit ein temperirtes Klima gehabt hat. Vom Jisfjorden habert wir
außerdem coloſſale Knochen krokodilartiger Thiere erhalten, welche einer
Periode angehören, die zwiſchen die Kohlen und Miocenzeit fällt, die
ſogenannte Triasperiode.“

Genf, d. 20. October. Der geſtrige „Bund“ ſpricht die ge
wiß den Fachmännern zu ernſter Prüfung zu empfehlende Anſicht aus
die heurigen furchtbaren Ueberſchwemmungen in der Schweiz ſtänden
im Zuſammenhang mit der ſeit längern Jahren ſchon in der Schweiz
und Savoyen beobachteten Erſcheinung des Dahinſchwindens der Glet
ſcher. Jm Chamvuny-Thal ſoll ſich dieſes Schwinden beſonders an
den glaciers de Bosson und des bekannten mer de glace bemerklich
machen, welche, wie ſich der „Bund“ ausdrückt, „in merkwürdiger Pro
greſſion zurückweichen.“

[Oie Memoiren der Königin Jſabella.] Der Pariſer
„Figaro“ verſichert, daß Pater Claret im Begriffe ſei, die „Conkession“
der Königin Jſabella zu veröffentlichen jedenfalls „Bekenntniſſe einer
ſchönen Seele“.

Vierter Deutſcher Handelstag.
Am 23. October verhandelte der Deutſche Handelstag Vormittags über

die Zuckerzollfrage. Sovetbeer referirt über die Ausſchußanträge für Be
e des Schutzzollſyſtems, Gleichſtellung der Abgaben von in und ausländiſchem
Zucker und fur Herſtellung eines Proviſoriums, durch welches Ermaäßigung der
Zucker und Syrupsabgaben und Beſeitigung des Unterſchieds zu Ungunſten des
nicht direct fur Siedereien eingehenden Rohzuckers erſtrebt wird. Seyffert von
Braunſchweig und Zwicker von Magdeburg ſprechen fur die Jntereſſen der dorti
gen Rübenzuckerinduſtrie und die Anträge ihrer Handelskammern, welche ebenfalls
durchgreifende Reform der jetzigen Zuckerbeſteuerung mit Verlaſſen des Schutzzoll
ſyſtems empfehlen und verhaältnißmäßige Gleichſtellung der Abgaben von in und
ausländiſchem Zucker erſtreben dagegen Beibehaltung der Rübenſteuer und glekch
zeitig Regelung der Exportbonificationsſätze fur in und ausländiſchen Zucker ver
langen. Reihlen von Stuttgart ſpricht für die Jntereſſen der Zuckerinduſtrie in
Süddeutſchland, welche von der in der Provinz Sachſen verſchieden ſei und verlangt
Einführung der Fabrikatſteuer. Langen von Koöln befuürwortet vom Standpunkte
der Zuckerraffinadeure Beſeltigung der bisherigen Rubenſteuer und Einführung einer
Fabrikat reſp. Conſumſteuer, vor vollſtändiger Durchführung der Reform beantragte
er ſofortige Aufhebung des Unterſchieds zwiſchen der Beſteuerung des fur den Con
ſüm beziehungsweiſe für die Raffinerieen eingeführten ausländiſchen Rohzuckers,
Ermaßigung der Steuer des letzteren und der Exportboniſication der aus ſolchem Roh
zucker bereiteten Raffinaden. Moll von Mannheim befürwortet Angeſichts der zu
Tage tretenden Widerſpruche und des Mangels gehöriger Jnſtruction motivirte Tages
ordnung Zuckſchwerdt von Magdeburg ſchließt ſich den Anſichten ſeiner Collegen
an und wird hierin ſpeeiell von Stephan von Königsberg bekämpft. Geh. Rath
Riedel (für Halle Es handle ſich nur um Beibehaltung der bisherigen Rüben
ſteuer oder um Einführung der Fabrikatſteuer; über die bei letzterer einzuſchlagende
Methode herrſche indeß noch große Unklarhelt; ſie beſtehe nirgends, auch nicht in
Frankreich oder Belgien. Er erklärt ſich für die BraunſchweigMagdebürger An
träge. Die Debatte wird hierauf geſchloſſen und erhält So etbeer als Referent
das Schlußwort verwahrt ſich gegen den Vorwurf particulariſtiſcher Tendenzen
der Hanſeſtaädte; rechtfertigt den Ausſchuß, wenn er vom Zollparlament die Vor
lage eines Geſetzehtwurfs fordere und erklärt ſich perſönlich für eine Fabrikatſteuer,
will aber deren Einführung noch von einer welteren techniſchen Unterſuchung ab
hängig machen. Mosle erklart, daß die Anträge nicht im Namen des Ausſchuſſes
geſtellt ſind, ſondern nur perſönlich von Dr. Soetbeer als Vertreter der Seeſtädte
gusgehen. Der Antrag Moll's auf motivirte Tagesordnung wird abgelehnt. Die
Anträge der Magdeburger Kaufmannſchaft und Braunſchweiger Handelskammer mit
75 gegen 28 desgleichen. Für dieſelben u. A. Berlin, Braunſchweig, Bremen,
Chemnitz Cotthus, Dresden, Frankfurt g. O., Dortmund, Gleiwitz, Gorlitz, Halle
Hirſchberg, Jſerlohn, Luxembürg, Magdeburg, Muhlhauſen, Nordhauſen, Stoll
berg.) Der Soetbeer'ſſche Antrag im erſten Theil mit 71 gegen 29 Stimmen an
genommen. (Dafür auch die Raffinadeure und die Süddeutſchen Handelskammern.)
Der Langen'ſche Antrag auf ſofortige Aufhebung des Unterſchieds zwiſchen der Be
ſteuerung des für den Conſum beziehentlich fur die Raffinerkeen eingeführten aus
ländiſchen Zuckers und Ermäßigung der Letzteren ſowie der Exportbonifteation wird
abgelehnt. Der zweite Theil des Soetbeer ſchen Antrages auf ſofortige Ermaßi
gung der jetzigen Eingangsabgabe von Zucker und Syrup, und Beſeitigung des Un
terſchieds zu Ungunſten des nicht direct für Siedereien eingehenden Rohzuckers wird
mit 55 gegen 41 Stimmen abgelehnt.

Jn der Nachmittagsſitzung des Deutſchen Handelstags ſtand die Eiſen
zoll frage guf der Tagesordnung. v. Sybel motivirte ſeinen Antrag wonach der
Handelstag ſich dahin ausſprechen ſolle, daß die Sollgeſetzgebung in der bisherk
gen Tendenz ſueceſſiver Ermaßigung der Eiſenzölle bis zu deren völliger e
verharren ſolle; 2) daß dieſe Tendenz dem berechtigten Verlangen der vaterländi
ſchen Eiſeninduſtrie gemäß die wirkſamſte Unterſtutzung und Förderung dadurch er
halt, daß die Eiſenbahn Transportkoſten erheblich erniedrigt und namentlich für
Porddeutſchland die im Artikel 45 der et r in Ausſicht genommenen
Frachttarif- Ermäßigungen praktiſch durchgeführt werden 3) daß die
Begünſtigungen, welche Frankreich dem Geiſt und Wortlaut des deutſch franzöſt
ſchen Handelsvertrags zuwider, ſeiner Eiſeninduſtrie durch die Jnterpretation der
Bezeichnung fagonnirtes Eiſen bei der Ausfuhr nach Deutſchland und durch Hand
habung der Ruckvergütung des Jmportzollbetrags (ditres d'aquits-a-eaution) zu Theil
werden läßt zu beſeitigen ſeien. Kommerzienrath Stahlberg dagegen empfahl
folgende Reſolution Der Handelstag erklart die gänzliche Beſeitigung des Zolles
guf Roheiſen und altes Brucheiſen und eine angemeſſene Herabminderung der Tarff
ſätze für Eiſenwgaren beſonders für gröbere für nothwendig und unaufſchiebbar.
Zu beiden Antragen ſind eine Reihe von Amendements eingegangen. Ein Antrag
Eiſenſtucks von Chemnitz über die Etſenzollfrage zur Tagesordnung überzugehen,
wurde abgelehnt. An der nagchfolgenden Debatte e ſich Friedlander
von Breslau für die Sybelſſchen Anträge Moll von Mannheim gegen alle Re
duktion der Eiſenzölle ohne Gewährung von Gegenſeitigkeit; nachdem der Antrag
auf Schluß der Debatte angenommen und noch der Referent v. Sybel und Cor-
referent Stahlberg geſprochen, wurde zur Abſtimmung geſchritten und der
Stahlberg'ſche Antrag mit 53 Stimmen gegen 36 Stimmen abgelehnt, der An
trag von Ergs, ſich für ſueceſſive Ermaäßigung der Eiſenzölle und ſofortige Feſt
ſetzung eines Termins für Abſchaffung der Roheiſenzölle zu erklaren, die Sybel
ſchen Anträge sub 2 und 3 abzulehnen wurde mit 57 Stimmen gegen 34 Stim
men abgelehnt, ein Antrag Moll's, der die ſueceſſive Ermaäßigung der Eilſenzölle



von der KHonkurrenzfählgkeit und der Reeiprocität anderer Staaten abhängig ge
macht ebenfalls abgelehnt. Dagegen wurde ein Amendement Druckmüllers,
der nur die Reelproeitaät Oeſterreichs Belgiens Frankreichs als Bedingung ſtellt,
mit 44 gegen 41 Stimmen und ſodann der Sybel'ſche Antrag ſelbſt mit 51 gegen
37 Stimmen angenommen. Ein Antrag des Vereins junger Kaufleute in Dresden
guf Abkurzung der Arbeltszeit wurde den Mitgliedern des Handelstags zur Beruck
ſichtigung empfohlen. Die Wahl des Orts für den nächſten Handelstag wurde dem
len überlaſſen und nach verſchiedenen gegenſeitigen Dankſagungen die Sitzung
geſchloſſen.

Das Vanket des Handelstages
bei Kroll in Berlin.

Von politiſchen Sommitäten gehörten der heſſiſche Legationsrath Hof
mann aus dem Bundesrathe, Prince Smith aus dem preußiſchen Landtage,
Braun Wiesbaden aus dem Norddeutſchen Parlamente zu den Gäſten der

Berliner Kaufmannſchaft. Von der Preſſe waren u. A. anweſend: Dr.
Beutner (Kreuzzeitung), Dr. Zabel (Nationalzeitung) u. ſ. w. Die Ca
pelle hatte den Krönungsmarſch aus dem Propheten die Ouverture zu
Zamba, einen Strauß'ſchen Walzer, ein Ständchen und einen Chor aus
Lohengrin zum Beſten gegeben, als ſie ihre Stelle verließ, um die Or
cheſterplätze vor der Bühne des Banketſgales einzunehmen und ſich ſowohl
zur Tafelmuſik, als zum Accompagnement der Geſangpoſſen und Ballets,
die unſerer auf der Theaterbühne harrten, einzurichten. Der Handelstag
und ſeine Wirthe drangen durch die weit geöffneten Pforten in den Ban
ketſaal nach, wo ungefähr 30 Tiſche, jeder mit etwa einer Mandel Couverte
bedeckt, der Occupation harrten. Erſt Lachs mit holländiſchem Beiguß, Schloß
Leoville, Liebfrauenmilch ec., Ouverture zu Oberon, dann dramatiſcher Pro
log. Der aufrollende Vorhang decouvrirte einen jungen auf der Bruſt
mit einem großen Stern gezierten Fürſten als ſolcher offenbarte er ſich
durch einen Monolog. Er ſpricht von Fürſtenpflichten, deren ſchwere Laſt
ſchon ſeine frühe Jugend drücke, von Volksglück, das er verbreiten wolle,
von Freiheit u. dergl.; er zeichnet ſich ſein Jdeal vor dabei ſchlummert
er ein und es erſcheint auf der Bühne das Jdeal in Geſtalt einer weiß
gekleideten, weiß verſchleierten Dame. Nachdem ſie viel Schönes und Hohes
geſagt, mit melancholiſcher Muſikbegleitung, und dann entſchwunden iſt,
wacht der junge Fürſt auf. „O ſchmerzlich, ſüßer Traum! Ein himmliſch
Weſen küßte mich ec.“ Der Fürſt wird in ſeinen Meditationen durch das
Erſcheinen einer zweiten Geſtalt unterbrochen, dieſes Mal einer männlich
kräftigen die ſich die „Wirklichkeit“ nennt Handel und Gewerbe mit
ſteiger Wärme rühmt, ohne den verſammelten Handelsſtand aus ſeiner
ſtummen Kühle zu reißen und mit den Worten ſchließt: Viele Wege

doch ein Ziel! Jn dieſem Augenblicke hebt ſich ein zweiter Vorhang
im Hintergrunde der Bühne, und es zeigt ſich den überraſchten Blicken
des Publikums eine maleriſche Gruppe von Geſtalten die durch Kleidung,
Werkzeuge Embleme die verſchiedenen Beſchäftigungen darſtellen und ein
müthig zu einem Ganzen ſich vereinigen. Der Landmann der Schiffer,
der Handwerker, der Kaufmann ſelbſt der Prieſter und der Krieger ſind
vertreten. Der Handelstag brach in den lebhafteſten Beifall aus und
wiederholt mußte der Vorhang ſich heben um die Gruppe von neuem zu
zeigen. Darauf: Geſpickter Rindsmörbraten mit MadeiraTunke S8er
Schloß Margeaux Lied ohne Worte von Mendelsſohn Toaſte. Der
Geh. Rath Conrad (nicht der Commercienrath) Jch begrüße Sie bei
dieſem frugalen Male, das nach anſtrengender Arbeit Jhnen zur Erheite
rung dienen ſoll nach dem, was durch den Vertreter der preußiſchen
Staatsregierung Graf Jkenplitz geſtern Jhnen geſagt iſt, dürfen Sie auf
Frucht Jhrer Arbeit rechnen die deutſchen Fürſten haben durch die Bil
dung des Zollvereins ſich großes Verdienſt erworben nicht blos mate
rielles, ſondern auch moraliſches Band Unterpfand der Wohlfahrt des
deutſchen Vaterlandes es lebe Seine Majeſtät der König von Preußen

Hoch! Hoch! Hoch! Muſik: Heil dir im Siegerkranz. Der Han
delstgg ſingt. Commercienrath Dietrich: Jch heiße Sie im Namen der
Berliner Kaufmannſchaft willkommen, Es leben unſere Gäſte! Hoch
Hoch! Hoch ReinkeAltona: Groß iſt die Gaſtfreundſchaft der Berliner

auch die Miniſter ſind hier große Ehre ſie leben hoch! Miniſter
v. d. Heydt: Geſtatten Sie mir, als dem älteſten Miniſter, für meine
hier anweſenden Collegen das Wort zu ergreifen das deutſche Streben
nach Einheit hat ſtets den Handelsſtand zum Hauptträger gehabt der
Handelstag hat dem Zollparlament vorbereitet er bereitet ihm noch vor
durch ſachkundige Verhandlungen und Beſchlüſſe. Stoßen Sie mit mir
auf den deutſchen Handelstag an, fort mit dem Sonder Intereſſe einzelner
Territorien, einzelner Jnduſtriezweige! Der Handelstag hoch! Sehr ſtür
miſches und immer wiederholtes Hoch! Darauf Teltower Rüben mit
Ente, 62er Rüdesheimer Berg, Ausleſe, 57er Schloß Johannisberg, Pot
pourri aus Robert der Teufel von Meyerbeer. Das Banquet ſchwamm
jetzt ſchon nachdem das erſte Stadium des stridor dentium längſt vor
über, mitten im Stadium des clamor gentium. Daß noch ein drittes
Stadium, die captio mwentium, eingetreten wäre, kann ich nicht ſagen,
wenn auch die den Teltower Rüben folgende Geſangs und Tanzpoſſe „Von
Dreu und Nugliſch“ eine Bewegung hervorbrachte, die vor dem Banquet
vielleicht minder heftig geweſen wäre. Die Poſſe iſt ein ächtes Berliner
Genreſtück, aus dem Leben gegriffen, natutwahr durch und durch. Ob
Natur und Kunſt darin zuſammenfallen, iſt eine andere Frage. Ob auch
diejenigen, die nicht berliniſch ſprechen, nicht berliniſch verſtehen nicht ber

nommene Poſſe nicht gusſchreiben. Nu
Schnabel hat in einem Couplet die Welt

Nationen prahlen können, ſingter, das ſch

ſchworen u. ſ. w., zündete ſchon mehr.
ausſtellen, aber „den Papſt behält
Bayern kann ſich nicht minder

einigen Stellen. Es folgt Oeſterreich

Großer Beifall.
an die Reihe. Große Spannung.

lag auf allen Geſichtern.

lich ſo ungeſchickt ſein,

den Miniſtern gewandt

Das ſtell'n wir nicht aus, das

ſie zu Hauſe. Die erſte Strophe über England
die zweite über Frankreich mit ſeinen Sengatoren,

kaier, den Kellnermädchen u. ſ. w., „„aber die Biſchöfe
Noch kommt die Türkei u. ſ. w.

Lautloſe Stille.
nachdem alle anderen Nationen ſchonungslos mitgenommen waren

Der Sänger:
Preußen birgt Bildung und Fleiß und Genie,
Es pflegt ſchöne Sitte, verleugnet ſie nie,
Der Staatsdiener Treue, das tapfere Heer,
Welch anderer Staat kann ausſtellen mehr?

Die Spannung der Verſammlung wächſt. Sollte der Coupletiſt wick
Preußen allein ungeſchoren zu laſſen Der Sängen

ſteigert durch eine Pauſe noch die Gemüthsunruhe,

Aber die Stadträthe mit verweigerter Wahl,
Die Proceſſe der Preſſe ohne Ende und Zahl,
Am Molkenmarkt, das ſtets freie Quartier,

Bravo, Braviſſimo, und immer wieder Bravo, da Capo

r einige Pointen daraus Der
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ſchöner ausſtellungswerther Dinge raber „die Pfaffen, die ſich gegen Preußen eboßen, und ge rühm
vom blutigen Strauß (1866) die behält es zu Hauſe.
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liniſch fühlen, ein ſolches Genreſtück würdigen, wäre auch zweifelhaft, wenn
nicht der Dichter ſagte: Der Wein macht alles gleich. Für die geſtrige
Verſammlung war das Stück noch beſonders politiſch gepfeffert und auch ſonſt mit
Anſpielungen geſpickt. „Deine Küſſe ſind ſo ſüß wie Zucker“, ſagt er,
worauf ſie: „berühre in dieſer Verſammlung die Zuckerfrage nicht.“ Na
türlich viel Jubel der Freihändler ſowohl als der Schutzzöllner. Die erſte
Seene der Poſſe zeigt die Bühne ganz mit jungen Fabrikmädchen aus dem Par
fümerie Geſchäft von Treu und Nugliſch angefüllt. Der Vorhang hatte nur ſo
weit von drr Erde ſich gehoben, daß das bloß aus Männern beſtehende Pub
liküm die weibliche Garderobe eben erkennen konnte, als es ſchon in lauten
Beifall ausbrach, Jch will die mit faſt ununterbrochenem Jubel aufge

delstag entſchädigte ſich für das überſtandene Alpdrücken durch eine wahre bis
Exploſion von Beifall. Graf Eulenburg lachte mit, Graf Jbenplig er
ſchmunzelte und der Finanzminiſter trocknete ſich mit der Serviette die
Thränen, die ihm die ZwerchfellErſchütterung abpreßte. Aber der Sänger
war noch nicht bei der letzten Strophe. Es folgte noch Spanien, mit der Verse
Schlußſtrophe:

Die Roſe der Unſchuld, die ſchicken ſie fort, ehe
Die Schöpfer der Freiheit behält man dort 6eGroßer Enthuſiasmus. Ein anderes auch ſehr beklatſchtes Couplet hen bio

hatte zum Refrain die Berliner Redensart: er hat zu viel Gefühl. Auch
hier wurden die letzten Strophen politiſch Jſabella iſt mit ihrem Jnten
danten aus Spanien entflohen „ſie hat zu viel Gefühl.“ Warum hat ſalle
Bismarck 1866 nicht gründlich aufgerdumt e Warum hat er die Süd n war

t h ie Süddeutſchen nicht auch annectirt „„Er hat's nicht über's Herz gebracht, er n
hat zu viel Gefühl.“ Unbeſchreiblicher Jubel, in den auch die Excel u
lenzen einſtimmen. Die Poſſe endet mit einer großen Quadrille, bei der di inſat
die Fabrikmädchen als gewandte Tänzerinnen ſich entpuppen, und die wie wen
derum den größten Applaus und viel Herausrufen provocirte. Darauf: e
Rehbraten, Champagner Wein von der Wittwe Clicquot die Muſik 9 blo
ſpielt Reveil du Lion und Herr v. Sybel meldet ſich zu einem Toaſt, el
um noch einmal die Miniſter leben zu kaſſen, welche ſo gute Miene zum ff.
böſen Spiele, d. h. zur eben geſpielten Poſſe gemacht hätten. Die Ver ne
ſammlung ſtimmt begeiſtert ein, worauf der Vorhang ſich wieder erhebt ind
und das Ballet beginnt. Zuerſt Matroſentanz, dann Czardas und zuletzt do.
Pas de deux espagnol. Darauf Eis, Kuchen, Kaffee, Cigarren. Der d.
Handelstag löſte ſich in Gruppen auf, die noch bis 2 Uhr Morgens in v

lebhaftem Geſpräche begriffen waren. Jafft
gabe

StadtTheater. 9Hugo Müller, ein. e e n Schriftung n. Junger Schauſpleler und dramatiſcher Schriftſteller (nicht zuverwechſeln mit Arthur Müller) gehörte längere Zeit zu den en s r
ſtirnen, die in der Milchſtraße des Uttergriſchen Himmels in erborgtem oder eignem tn von
Glanze wer weiß es leuchten, vhne von der Menge bemerkt und von den nene
kritiſchen Fernguckern beſonders beachtet zu werden zu den dramatiſchen Begabungene Gek.
de mehr reden als von ſich reden laſſen bis er mit einem Male erſt in dieſen Hamb
Jahre in ſo überraſchender Helle hervortrat eine ſolche Energie und Urſpruünglich n n. 9
kelt des Dglents bekundete, daß nicht allein das große Publikum ihm unumwundene e 6
Anerkennung zollte, ſondern guch und das will vfel ſagen von den litterarj- Dec.
ſchen Aſtrondmen die neue Sonne allerdings wie Brauch nicht ohne Regiſtrirung
der Flecken freudig begrüßt, ja der Dichter nach der Aufführung ſeiner Ade
Igide und ſeines epdemann u. Sohn gis einer der Reformatoren der deutſchen
Bühne bezüglich des achten Volksſtücks bezeichnet wurde Die Zukunft wird ent
ſcheiden ob die Erſcheinung nur ein Comet. der Kern deſſelben iſt jedenfalls ſtark ühupr
und entwickelungsfäbſg. Schon das Lußſpiel „Ein Diplomat der alten i

Hul e Das den beiden obengenannten Werken voranging, zeigt eine ſo beden Wihet
tende Geſchicklichkeit der Mache eine ſo eſſectreiche und doch feine moderne Be mag
nutzung der Pointe und was mehr ſagen will, eine ſo künſtlerlſche Entwickelung Ha
der Handlung und der Chargetere daß man es unbedingt den beſſern deutſchen Luft t 23
ielen an die Seite ſtellen darf. Es handelt ſich um ein erſt drei Monate verbun et
denes Ehepagr, welches allerlei Mißverſtändniſſe in den ſchönen Traumen von e er
Litiger Liebe und Sreue ſtören durch die glles kigr ſehende Geſchicklichteſt des St
Dplomaten der alten Schule (Eeggtionsrath Blankenfeld) verſohnt werden ſoll da Goliuer
be] gber immer größere Fortſchritte in der Entfremdung macht. bis endllch an
Diplomat der neuen Schule in der Perſon der Baronin Strahl die Ausſöhe 3

nung mit Hinderniſſen in höchſt unterhaltender Weiſe bewirkt und dabei en 5 a
kleines verſchuldetes Ländchen den Leggtjonsrath, fur ſich noch annectirt. Dieſe J. auſe
beiden Dipiomaten fp die intereſſanteſten Figuren des Stückes weil ſte die Handeln oldner
den ſind namentlich iſt das Portralt des Onkel Politſens, von großer Feinheit a Se
der Seichnung und mit einer Menge kleiner Züge verſehen, die es zu einem vorzüg x g. Hat
lichen Chargkterbild geſtalten. Herr Krauſe hatte Recht, die Partie ſorgfältig t bat e
ſtudiren und mit Aeeurateſſe auszugrbeiten denn ſie wurde in ſeiner Durchführung e b
zu einer höchſt dankbaren; er hat ſich als ein Künſtler entpuppt, deſſen Talent volle M
Berechtigung hat, auf einer Bühne erſten Ranges verwendet zu werden. Er ſchil Schle
derte in naaneenreicher Darſtellung einen alten ad aeis gelegten Diplomaten von Frau
etwas beſchränktem Geſichtskreis, vielen Schulden, ſechsundzwanzig Lebſchaften tn
pöchſt eleganter Tournüre und großer Gutmüthigkeit, ſo überraſchend treu und hn
humoriſtiſch, daß faſt jede Seene lauten Beifall oder freudiges Gemurmel des r dach
ſes wach rief. Jhm zur Seite wirkte ebenbürtig Frl. Brand als Baronin e eute's
guch ſie erwarb ſich wohlverdiente Anerkennung, namentlich in den Seenen mit ihre t e
Widerpart. Köſtlichen Humors voll war B. Spiel und Ton bei Empfangnane n

der Teſtamente. Die komiſchpathetiſchen Reniniseenzen emefingen des er e
ein wenig zu viel. Herr Schreiber (Graf Emſl), der vielpeſchaftigte Kün gar
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h gegiſſeur ſchen ſeinen guten Tag nicht zu haben mit der Partie noch nicht
ſertig zu ſein, oder wir hatten keinen guten Tag, ihn zu verſtehen. Bei

em o ine n
3 wird.t aus

L g.A ülchen Luſtſpleles als eine Generalprobe.

erziel
v

on

des Stückes wird er jedenfalls aus der Partie geſtalten,
t vermag und wie viel er leiſten kann weiß das Publikum wie wir. Frl.

m kalh melli (Grafin Eleonore) bewegt ſich noch nicht vollſtändig ſicher auf dem
a des leichten Converſationsſtückes; die Aecente ſind oft zu ſchwer, dann und

ſt auch Dialectfärbung zu bemerken. Indeſſen werden dieſe bald abzulegenden
ngel aufgewogen durch mancherlei Vorzüge, unter denen die Gewöhnung an die

M meren der guten Geſellſchaft von Jugend auf nicht der letzte iſt. Der Kammer
des Herrn Klickermann war eine für die Wirkung wohl abgewogene, treff

Wir betrachten nach einigen Richtungen hin die erſte Aufführun
Der Beifall den es hierbe

te, mag eine Gewahr dafür ſein, daß es bei ſeiner Wiederholung am
ſicht allein ein volles Haus ſondern auch unbedingte Anerkennung fin
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LEWWEBERARIA.

Geschäftliches.

Versaſmmmlung Montag den 26. Octbr. im oberen Saale des Herrn
ſehwar z, Kaulenberg 1 (Dresdener Bierhalle), Abends 6 Uhr

2) Vortrag des Herrn GR. Prof. Dr. Witte
her Giottos Dante-Bildniss. 3) Kleinere Mittheilungen.

Zuckermarkt.
halle, d. 24. October.

KübenMelaſſe 1

9 (Guſtav Gericke.) Nohzucker.
war das Geſchäft etwas lebhafter als bisher beſonders gefragt waren hoch
ſende I. Produete, wogegen geringere nicht ſo gern genommen wurden doch

do. gem.
Jaffinirter Rubenſyrup helle Waare 5—5,

Marjs (23, Oetober): Runkelruüben Zucker pr. compt. 59,75.

In den letzten 8

teten fich Preiſe feſt auf letztem Standpunkt. Für Nachproduete beſtand eben
M nte Frage für den Export und erzielten dieſe im Verhältniß ſehr gute Preiſe.
d n belief ſich auf ea. 25,000 Ctr. und ſind Notirungen wie nebenſtehend
Ahehnen

Föeentrif Prvd. 12 12 RNohs. mittelgelb 10
d grd. weiß I do. ord.gelb 10 10d ond l Pachproduete Nun dellgelb 10 Kryſtallz. mittel tNgffinirter Zucker fand für den Bedarf befriedigenden Abzug, bei vor

etlichen und theilweiſe e höheren Preiſen. Heutlge Notirungen wie
hſehend:

Mſnade ff. 162 Melis ff. 15d f. h do hd. m. 16 do. m. 15d. gem. 15 15 do. ord.

Petroleum
Kerl n 23. October

huſene Anmeldungen 7 à 7 bz
Gek. 875 Ctr. Kündigungspr.

In März 13
Dec, 6-
o Dec. 51

Raffinirtes (Standard white) per Ctr. mit Faß in
tn von 50 Barrels loco 7 Bf., ein Lagerſchein 7 bz. yr. d M. 7 J B.

vr. Oct. Nov. 7 pr. Nov. Dec. 7
Stettin: pr. October 7 Bf.-hHamburg: Matt, loco 2, à 13 pr. Oct. 183 pr. Nov. Dec. I3

Bremen: Raffinitt Standard white loco 629
Antwerpen: Feſt. Raffinirtes Tyxe weiß, loed 51, pr.

Fremdenltſte.

upr im.
KPippel a. Poſen.
Bdeker a. Cöln
ſih g. Aachen. Hr. Paſtor Schmidt a. Dresden.

Hamburg KHieve a. Leipzig, Grobe a. Berlin.

er g, Görlitz. Hr. Apoth. Sinke g. Zittau,

Ballenſtedt.

oldner Ware Hr. Fabrik. Janfen a. Bernburg.

W Marchwinsky a. Poſen,Schleſien. ne
Kan Pangert g. Morl. Die Hrrn. Kaufl.

vach g. Elberfeld.e Aern. Hr. Apoth. Drag g. Dreiſig. Frl.
Schwartz a Peſßth.

garn

Angekommene Fremde vom 23. bis 24. October
Hr. Lieut. Frhr. v. Grothe g. Hannover. Hr. Hauptm. g. D.

Die Hrrn. Rent. v. Brinken mm Tocht. g. Berlin u.
Hr. Amtm. v. Wulsdorf g. Annahof. Hr. Hr. med. Voſ

Die Hrrn. Kaufl. Horwitz

Hr. OAmtm. Nie
Die Hrrn. Kauſl. Kaufmann

Stuttgart, Schulz a. Leipzig Mertens a. Berlin.
höllher Wüng. Hr. Fabrik. Vollmatn g. Sebnitz. Hr. Landwirth Knürling

Die Hrrn. Kaut. Nölken u. Schleſinger a. Berlin Müller
G Eelle, Frauk g. Artern, Kühne a. Leipzig Roſenberg a. Frankfurt g/M.,
Rouſch a. Crefeld, Albert g. Altenburg, Flüchner g. Hannover.

Die Hrrn. Kaufl. Huth
d. Herg, Barmann a. Bamberg Sturm a. Magdedurg, Cohn a. Leipzig, Levy

m Hamburg, Matthes a. Braunſchweig, Schmidt g. Arnshauſen.
n Rang Frau Rittergutsbeſ. v. Bredow u. Frl. Grumbkow a. Mar

eh b Nauen. Hr. Gutsbeſ. v. Montowt m. Gem, g. Warſchau. Hr. Partik.
Hr. Wirthſch.Direct. Grothe a. Schellendorf in

Hr. Landwirth Schlobach a. Herzberg. Hr. Dr. Fuchs g. Weimar.
Mundt u. Francke g. Dresden

Hwhübbe g. Gevelsberg Efſemann a. Stuttgart Radde u. Reis a. Hamburg
dhn u. Flegel a. Berlin Wiedemann a. Oderkirchen, Uhle a. Nürnberg

Hr. Dr. med. Mook g. Speyer. Hr. Jnſy. Kayſer a. Muün
olzhauer g Berlin.

hat Zür ein. Die Hrrn. Oekon, Fuß a. Lehmarſe u. Bandelow g. Kranz in
Pſen. Hr. Geh. Reg. Rath v. Stückradt a. Breslau.

Hr. Dispon.
h. Die Hrrn. Kaut. Peunburger g. Fuürth, Panſyr g. Zoſſen,

aum a. Pürnberg Barthels g. Magdeburg Wolf g. Leipzig Petri g.

Murad er Mark. Die Hrrn. Stud. agroo, Burſian a. Freiburg i/S. u.
Schröder a. Anclam. Die Fräul. v. Sander u. Bardt a. Poſen. Die Herrn.
Kaufl. Neidlinger a. Küſtrin, Schümann a. Brandenburg, Meinhardt a. Glogau.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonntag den 25. October

tet enZu U. L. Frauen Vm. 9 Hülfsprediger Marſchner. N. 2 Digconus Pfanne.
(Montag den 26. Oetober Vm. 8 Superintendent D. Franke.)

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Digeonus Schmeißer. Nm. 2 Oberdigeonus P. Sickel.
Zu St. Moritz: Vm. 9 Oberprediger Bracker. Nm. 2 Oberlehrer Hopre.
Hospltalkirche: Vm. 11 Oberprediger Bracker.

omkirche: Vm. 10 Neuenhaus. Nm. 5 Domprediger Zahn.
Katholiſche Kirche Mrg. 7 Frühmeſſe Dechant Wille. Vm. 9 Derſelbe. Nm. 2

Chriſtenlehre Derſelbe
Zu VPeumarkt Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nm. 2 Kinderlehre Derſelbe.
Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nach beendigter Predigt Beichte und Com

munion Derſelbe. Nm. 5 Vesper Derſelbe
Ev. Lutheriſche Gemeinde Vm 10 Gottesdienſt, gr. Berlin 14.
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10—-12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier; Nm. 3—4

Predigt, dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23.
e e ttade Vm. 9 Nm. 3 Predigt von M. Geißler. Ranniſche

raße Nr. 16.

Vm. 10 12 u. m. I 3 gr. Märkerſtraße 21.
n TurnerFeuerwehr: Nm. 3 Generalverſammlg. in Dresners Reſtauration
wir ther Verein Ab. 8- 10 in Schmidt's Hotel (geſellige Unterhaltung).

oncerte.
Stadtmuſikchor (John) Nm. 3 in Bad Wittekind u. Ab. 72, in der „„Tulpe!!.
Milltair Muſikchor (Ludwig): Nm. 4 in der „„Weintraube““ u. Ab. 7 in

Roceo's Etabliſſement.
Stadt Theater: Ab. 7 „Robert und Bertram, eder die luſtigen Vagabunden,

Poſſe mit Geſang.

Montag den 26. October
Univerſttäts Bibliothek: Vm. 11 1.

Stadtverordneten Verſammlung: Nm. 4.Stadtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kgſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 103.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10-—12 u. Nm. 2 5 Rathhausgaſſe 18.

Ab. 7 Generalverſammlung im Saale der „„Tulpe!“!.
ConſumVerein: Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2—6 gr. Märkerſtraße 23.

9.WagrenLager nur fur Mitglieder von Morg. 6 bis Ab.
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
LIITERARIA. Ab. 692 Sitzung in der Dresdener Bierhalle Kaulenberg
r e Ab. 8 10 große Markerſtraße 21.daufmänniſcher Verein Ab. 8 10 in Schmidts Hotel (geſellige Unterhaltung).
Schachelub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtauration
Turnverein: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7— 9 Uebungsſtunde im Kronprinzen.
Stadt Theater: Ab. 7 „Der Diplomat der alten Schule“!, Original Luſtſpiel.

Zum Schluß „Bädeker“, Schwank mit Geſang.
ZSabel's Bade Anſtalt im Fürſtentbhal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 UhrAlle Arten Wannenbaber zu jeder Zeit des Tages Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Wiehe nein Courierzug S Schnelzug F. S Perſonenzug gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach
Berkin 4 U. 15 M. Vm. 7 U. 60 M. Vm. U. 30 W. Nm.

U. 54 M. Nm. (O) S U. 10 M. Ab. (6).
Leipzig 5 U. 10 M. m. (6), 7 25 M. Vm. (O) 9 30 M. Vm.

1 20 W. Pm. U. 26 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. 8 B.
45 M. Ab. (S).

Magdeburg 7 A. 45 M. Vm. (8), 8 50 M. Vm. 2 B. 26 M. Nm. (P
l. 65 Ab. 7 J. 36 M. Ab. (O), 8 U. 46 M. Ab. (6, übern.Cöthen) 13 U. 20 M. Nchts.

Göttingen über Nordhauſen) U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm. (2),
7. U. 40 M. Ab. (W. bis Nordhauſen).

Thüringen b U. 20 e. V. 9 30 M. Vm. 1 u. 3 M. Vm. (8),
50 M. J. A. 45 M. Ab. 11 U. s M. Nchts.Pergonenposten. Abgang von Halle tach: Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün U. Nm. Querfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin s U. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
24. October 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz matt

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102
Stagtsſchuldſcheine 81

Auslandiſche Fonds Oeſterr, 60er Looſe 73 Jtalleniſche Anleihe 52
4 S D. 90

Amerik. Anleihe 79
Eiſenbahn Stamm-Aetien. Altonga Kiel 118 Bergiſch Märkiſche

132,. BerlinAnhalt 195. BerlinGörlitz 66. Berlin Potsdam 192. Herlin
Stettin 128 Bresl.Schweidnitz 11405/. CölnMinden 125. CoſelOderberg 113
WMecklenburger 74 Magdeburg Halberſtadt 153. Magdeburg Leipziger 2177
Mainz Ludwigshafen 1852 Märk.Poſen 64 Oberſchleſiſche 187 Oeſtert.
s Oeſterr. Lombarden 109. Rechte Oderufer 79 Rheiniſche 117.
Thurlnger 137

Banken. 4 Hypotheken Certifteate 1002,.. Preuß Hypoth.Actien 107.
DOeſterr. Noten 88

Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 1507.. Hamburg lang 150 Amſter
dam kurz e. Amſterdam lang 14177,.. London 3 Mt. 23 Wien kurz 88
Bremen kurz 1105 Paris 80

Berliner Getreide-Wörſe.
Roggen. Tendenz: Lveo 56 Oetober 57n November December 53.Frühjahr 51.
Rühol. Laufend. Monat 95) Frühjahr 9
Spiritkus. Tendenz: Leo I8 Oetober November 16 Frühjahr 16

Kündigung 150,000 Quart.

„Zu einem wahren Schatz
machen die unzähligen Denk und Ausſprüche berühmter Männer den Lahrer Hin
kenden Boten, der überhaupt in allen ſeinen Theilen muſtergiltig daſteht.

(Schweinfürter Tagblatt.)



92Bekanntmachungen.
Zu dem Konkurſe über das Vermögen des

Fabrikanten Guſtav Heyniſch von hier
hat der Juſtizrath v. Wilmotwski zu

Schlawe in Pommern nachträglich eine Forde
rung von 3701 17 5 vhne Vorrecht
angemeldet. Der Termin zur Prüfung dieſer
Forderung iſt auf den

17. November d. J.
Vormittags 12 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreis
gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 40 anberaumt,
wovon die Glaubiger, welche ihre Forderungen
angemeldet haben in Kenntniß geſetzt werden.

Halle a/S. den 17. October 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
(gez.) Baſſin.

Bei der am 15. v. Mts. ſtattgefundenen
Prämiirung des Geſindes haben an Pramien
erhalten

Jacob Hanitzſch inder Hofmeiſter
Seeben: 20
der Hofmeiſter Barth in Oppin 10
der Knecht Gottlob Lichtenſtein in
Gimmritz: 10

Oppin, den 23. October 1868.
Der Director des Halliſchen landwirthſch. Vereins

v. Veurmann.
Auction.

Donnerstag den 29. October er.
ü. folg. Tag, von Nachmittag I Uhr
ab, verſteigere ich im Auetionslokale desKönigl. Kreisgerichts hier Verſchiedene

Möbel Federbetten, Kleidungsſtücke, Haus u.
Wirthſchaftsgeräth ferner: 1 Partie Stroh u.
Roßhaarhüte, Schnittwaaren, 1 Anker und
35 Fl. Weißwein u. dgl. m.

W. Elſte, gerichtl. Auctions-Commiſſar.

Glitſch Oerte.Das Spiel der Frankfurter Origi-
nal-Staats-Prämien- Looſe iſt geſetzlich
erlaubt

Große und billige Capital-
Verlooſung

von der hohen Regierung genehmigt
und garantirt in der nur Gewinne gezo
gen werden.

Die Ziehung findet am 11. u. 12. Novbr.
cr. ſtatt. Die Theilnahme an Staats-Ef-
feeten- Verlooſung im Originalſtücke
iſt im Königreiche Preußen geſetzlich ge
ſtattet; der in obiger Staats-Verloo
ſung zu entſcheidende Betrag iſt ein Ca
pital von

über zwei Millionen
Und finden dieſe in folgenden größeren Gewin
nen ihre Ausloöſüng: 225,000, 100,000,
50,000, 30,000, 20,009, 15,000, 12,000,
10,000, 8000, 6000, 5000, 4000, 3000, 82-
mal 2000, 106mal 1000 u. ſ. w. Die Ge-
winne ſind bei allen Bankhäuſern zahlbar.

I ganzes Original- Staats Loos(keine Promeſſe) à A. ein halbes 2.2,
empfehle ich hierzu beſtens und wolle man, da
die Betheiligung eine enorm rege iſt, ſeine
gef. Aufträge, die prompt unter ſtrengſter
Discretion ſelbſt nach der entfernteſten
Gegend ausgeführt werden, unter Beifügung
des reſp. Betrages, auf Wunſch auch gegen
Poſtvorſchuß, baldigſt an Unterzeichneten
einſenden.

Mein Geſchäft erfreut ſich ſeit über 30 Jah
ren des beſten Renommeé's, da immer die
größten Treffer durch mich ausgezahlt wurden.

Nathan Horwitz,
Bank und Wechſel Geſchäft

in Hamburg.
Eine gute Landbäckeret bei Halle mit Mate

rialhandel iſt Oſtern 1869, auch ſofort zu ver
pachten. Näheres Halle Mittelſtr. 18, 1 Tr.

Verſchiedene Sträucher zum Verpflanzen ver

Auction.
Wegzugshalber ſollen Dienstag den 27. Oct.

d. J. früh 9 Uhr im Gehöfte der Hertelſchen
Reſtauration zu Schkeuditz Tiſche, Stühle,
Schränke Bänke, Gläſer u. ſonſtige Schank
utenſilien, auch 1 wiener Flügel, Bretter und
andere Nutzhölzer gegen ſofortige Baarzahlung
meiſtbietend verkauft werden.

Ziehm, AuctionsCommiſſarius.

Offene Stellen
für alle Stellenſuchende des Handels, Lehr
fachs, Land und Forſtwirthſchaft, ſowie jeder
andern Geſchäftsbranche oder Wiſſenſchaft wer
den direkt und umgehend Jedem durch die
„VakanzenLiſte“ nachgewieſen, und zwar
ohne Kommiſſtiongire und ohne Ho
norare. Abonnement geſchieht einfach durch
Poſt Anweiſung mit 1 für 5 Nummern
oder 2 für 13 Nummern. Nähere Aus
kunft gratis durch A. Retemeyers
CentralZeitungsBureau in Berlin.

Eine 3 Morgen haltende, bei Pau-
pitzſch gelegene Wieſe habe ich zu verkaufen
Auftrag. Der Agent Sattler in Delitzſch.

Agenten oder Proviſtonsreiſende von
einem leiſtungsfähigen Hopfengeſchäft geſucht.

Offerten unter B. S. poste rest. Nürn-
ber g.

Ein geſchickter Sattler und zugleich Lackirer
findet ſelbſtſtändige Stellung in der Poſthalterei
zu Weimar; Wohnung und Lackirerremiſe da
bei. Gute Zeugniſſe iſt Bedingung Antritt
den 1. Januar 1869.

Das Nähere iſt zu erfahren
Halle, Wuchererſtraße 9.

Eine Thonziegeleit

kurrenz, vortheilhaft gelegen mit unerſchöpfli
chem und edlem Tonlager verſehen, iſt billig
zu verkaufen. Adr. zu erfragen bei

Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
Zwei anſtändige junge Mädchen im Weißnä

maſchine gearbeitet haben finden Berückſichti
gung, andern wird aber auch Gelegenheit gege
ben, auf der Maſchine nähen zu lernen.

Auf gute Empfehlung wird geſehen.
Richard Schäfer in Artern.

Ein kleines Haus in der Nähe des

Näheres bei Herrn Rabitz an der Moritzkirche
Nr. 5.

Backhaus- Verkauf.
Ein an beſter Lage ſehr frequentes Backhaus

mit ausgebreiteter Kundſchaft in der unmittel
baren Nähe Jena's iſt wegen Kränklichkeit
des Eigenthümers unter ſehr vortheilhafter Be
dingung ſofort zu verkaufen (feſter Kaufpreis
28000 durch

Ed. Knöfler in Jena.
Bei dem Tiſchlermeiſter Friedr. Heinrich

hierſelbſt, Schulberg Nr. 1, ſteht eine zwar ge
brauchte aber noch ſehr wohl erhaltene Dreh
rolle nebſt Rolltiſch umzugshalber billig zu ver
kaufen.

Halle, den 23. Octbr. 1868.

e

Das Annoncenrureaus
S VonS Bernhard Freyerrrey

S in Leipzig, Neumarkt
befördert täglich

H. Annoncen aller Art
in sämantliche Blätter des In-
und Auslandes zu Original-

9 preisen ohne Anrechnung von Porto

kauft ſehr billig E. Glück, Nietleben

an der preußiſchſächſtſchen Grenze ohne Kon

hen, eine gleichzeitig im Zuſchneiden geübt, ſin
den ſofort bei gutem Gehalt dauernde Beſchäf-
tigung; ſolche, welche bereits auch auf der Näh

Marktes ſteht aus freier Hand zum Verkauf.

Dls, Warum un
Soeben erſchien (Berlin, bei K

der dritte unveränderte Abdruck a
Warum und Wejil

Fragen und Antworten aus den
Gebieten

der Naturlehre.
Für Lehrer u. Lernende in Schule u

methodiſch zuſammengeſtellt von

Dr. Otto Ule.
Mit 87 in den Text eingedruckten olzſchnittenBroſchirt: 15. elegant e
Mit ſeltener Einſtimmigkeit hat die Preſſe

dies Buch als einen trefflichen Leitfaden zum

d Weil.

wichtigſten

Haus

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Lernen wie zum Lehren anerkannt und die
Beſtätigung dieſes Urtheils hat nicht auf ſich
warten laſſen: in s Monaten ſind zwet
ſtarke Auflagen verkauft! lesWarum und Weil iſt ein Buch für Jetu
denn an Jeden ſtellt die Phyſik ihre Fragen Jn
und „es iſt heutzutage kaum noch möglich, ohne
Schaden und ohne Schande mit ihren Lehren
unbekannt zu bleiben“. Das Buch iſt in
jeder Buchhandlg. vorräthig, namentlich bei 7
Sschroedel Simon in Halle

Annonce. IWnterricht im Franz u. Italten,
nach gründllſcher u. Ieichtfass-
licher Methode wird ertheilt. Con
Versationss funden in beiden Jpra- Her
chen. Franckenstrasse 4 parterre, Vorm, drei
9 12, Nachm. von 3 V. ab. n

n unv nenFrankfurter Lotterie,
Von der Königl, Regierung gepehnigt, danden

Gewinne f. 200,600 160,000 ſonilien
50,000 25,000 20,000 15,000 h f
12000 10,000 6000. 5000
4000 3000 2000 1000 et reitOriginal-Loose 1. Klasse werden ver- du den
J Ssandt gegen Posteinzahlung- oder Brief- aſen S

J marken: uſenHin viertel Original Loos à 26 in

Vin halbes 22 e Stin ganzes v 3. 13 ſhwendPlan, Aiehnmngslisten und Gewinne erfol- tn Grur
gen pünktlich durch den Haupt Collecteur wunbter,

Anton Forix in Frankfurt a/I. Ah noe
Oben genannte Original- oose Können e

auch von meinem Geschäftslokal in Ber- Wheln ar

lin bezogen werden. Shlſien
Anton Morix in Rerlin, Aultät

Taubenstrasse 42. Mit reſ

a J ne e tet uts uMöbl. Stuben mit Kammern zu verm. e ne
Schülershof 10, nahe am Markt. den Pro

Eine neumilchende Kuh mit, dem Kalbe und weder
zwei hochtragende Kühe ſind zu verkaufen bei lben,
Ferdinand Mennicke in Oberclobicau. 5*

g 150 Stück ſchlachtbare Verbi
Schaafe und Hammel ſte bare

e hen im früher Pitſchke- m d Land
ſchen Freigute zu Cönnern zum ſofortigen 9 als

Verkauf. gemCönnern. Apelt Gottſchalk. a
zttswEinen guten Clavierſpieler weiſt nah n de

Hr. Krop penſtedt, Graſeweg 14, ate ghen w
Eine anſt. Wittwe m. ſehr guten Empfehlun wlhogen

gen ſ. als Wirthſchafterin 1. November Stellung itelst
d. Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Weinberg. ſten tHeute friſche Pfannkuchen. et
Gefunden ein Sack Hafer zwiſchen Queß e

und der „Preuß. Krone Der ſich legitimi in Nu
rende Eigenthümer kann denſelben gegen Er ſwin
ſtattung der Jnſertionsgebühren und ſonſtig ge nin
machten Auslagen in Empfang nehmen auf der t n

„Preuß. Krone“ bei Schwerz. v Ve
Am 22. d. M. ſind zwei gef. Pferdedecken arn

in einen Sack geſteckt verloren. Der n Ch
Finder wolle ſelbige gegen gute Belohnung ab d

geben Trotha Nr. 34. a
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